BERICHT

DES

RHEINISCH-WESTFALISCHEN
KOHLEN-SYNDIKATS

GESCHAFTSJAHR 1928/29

R







BERICHT

RHEINISCH-WESTFALISCHEN
KOHLEN-SYNDIKATS

GESCHAFTSJAHR 1928/29

R







Rheinisech-Westféaliseches Kohlen-Syndikat

Ordentliche Generalversammlung
Mittwoch, den 25, September 1929, 18 Uhr

Gesehaftsgebédude

TAGESORDNUNG:
1. Genehmigung zur Ubertragung von Aktien.

2, Vorlegung des Jahresberichts des Vorstandes und des Aufsichtsrats fiir das
Geschiiftsjahr 1928/29,

3. BeschluBfassung iiber die Genehmigung der Jahresrechnung sowie der Gewinn-

und Verlustrechnung fiir das Geschiiftsjahr 1928/29.

4. BeschluBfassung iiber die Erteilung der Entlastung an die Mitglieder des
Vorstandes und des Aufsichtsrats fiir das Geschiifisjahr 1928/29.

5. Wahl von Mitglisdern des Aufsichtsrats.

6. Wahl der Rechnungspriifer fiir das Geschiiftsjahr 1929/30.




Aufsichtsrat des Rheinisch-Westfilischen Kohlen-Syndikats.

Emil Kirdorf, Dr.=3ng. €. b., Geheimer Kommerzienrat,
Streithof in Milheim-Ruhr-Speldorf, Ehrenvorsitzender,

Erich Fickler, Bergassessor, Generaldirektor, Dortmund, Vorsitzender,
Willi Huber, Dr. jur., Generaldirekior, Essen, stellveriretender Vorsitzender,
Walter Bélz, Oberbergrat, Bergwerksdirektor, Herne,

Werner Carp, Bergwerksbesitzer, Diisseldorf,

Reinhold Dehnke, Bergassessor, Generaldirekior, Berlin-Schoneberg,
August Halbfell, Steiger, Gelsenkirchen-Buer,

Jacob Haklacher, Dr. jur, Generaldirektor, Duisburg-Ruhrort,

Fritz Hohendahl, Bergassessor, Gelsenkirchen,

Albert Hoppstaedier, Dr.=3ng. €. b., Bergmeister, Generaldirektor, Bochum,
Fritz Husemann, Abgeordneter, Gewerkschaftsbeamter, Bochum,
Heinrich Imbusch, Abgeordneter, Gewerkschaftsbeamter, Essen,
Herbert Kauert, Bergwerksdirektor, Essen,

Jacob Kleynmans, Dr.-3ng. €. b., Generaldirektor, Recklinghausen,
Peter Klockner, Dr.=3ng. €. b., Geheimer Kommerzienrat, Duisburg,
Arthur Klotzbach, Dr., Direkior, Essen,

Gustav Knepper, Dr.s3ng. &. b., Bergwerksdirektor, Essen,

Georg Liibsen, Direktor, Essen,

Carl Ruschen, Bergassessor, Generaldirekior, Herten i. W,

Gerhard Schmitz, Gewerkschaftsbeamier, Hamm i. W,

Hugo Stinnes jun, Bergwerksbesitzer, Miilheim-Ruhr,

Ernst Tengelmann, Generaldirekior, Essen,

Otto von Velsen, Oberbergrat, Generaldirektor, Herne,

Fritz Winkhaus, Pr.=3ng. €. h., Bergrat, Generaldirekior, Essen.



Bericht des Aufsichtsrats.

E-R'H' iiberreichen Thnen den vom Vorstand erstatteten Bericht und die Ver-
mijgensrechnung nebst Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschiftsjahr 1928/29.
Dem Bericht haben wir nichts hinzuzufiigen. Die Vermigensrechnung sowie die Ge-
winn- und Verlustrechnung haben wir gepriift und richtig befunden. Wir beantragen,
dem Aufsichtsrat und dem Vorstand Entlastung zu erteilen.

Im Laufe des Berichtsjahres sind die Herren:

Prisident Wilhelm Ahrens und

Kommerzienrat ®r.-9ng. €. h. Paul Reusch
nach langjihriger Amtszeit aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. Sie haben ihr Amt
mit Ablauf der Generalversammlung am 17, Dezember 1928 niedergelegt. An ihrer
Stelle sind die Herren:

Oberbergrat Walter Bilz und

Direktor Georg Liibsen
in den Aufsichtsrat gewiihlt worden.

Den ausgeschiedenen Herren sei an dieser Stelle fiir ihre tatkriftize Mitarbeit
der Dank des Aufsichtsrats ausgesprochen,

Satzungsgemiill scheiden folgende Aufsichtsratsmitglieder aus:

Bergassessor Fritz Hohendahl,

Generaldirektor Bergmeister Dr.-3ng. €. . Albert Hoppstaedter,
Generaldirektor Dr=Sng. €. b Jacob Kleynmans,

Direktor Dr. Arthur Klotzbach,

Bergwerksdirektor Dr-Sng. €. ). Gustav Knepper,

Direktor Georg Liibsen,

Generaldirektor Bergassessor Carl Ruschen,

Generaldirektor Oberbergrat Otto von Velsen,
Generaldirektor Bergrat Dr-Ong. €. b Fritz Winkhaus.

Fiir diese Mitglieder sind Ersatzwahlen vorzunehmen, und zwar fiir die Zeit
bis zum Schlusse derjenigen ordentlichen Generalversammlung, welche iiber die Jahres-
rechnung fiir das Geschiiftsjahr 1932/33 BeschluB falt.

Essen, im September 1929,

Der Aufsichtsrat.







Bericht des Vorstandes.

Die deutsche Wirtschaft stand im Berichtsjahre 1928/29 im Zeichen einer lang-
sam abgleitenden Konjunktur., Das Bild war in den verschiedenen Industriezweigen
nicht ganz einheitlich; vielfach beeinfluBten Sonderereignisse einzelne Wirtschafts-
gebiete stirker als andere. So wurde der Westen von dem sechswichigen Rhein-
schiffahrtsstreik und dem fast fiinfwochigen Eisenkonflikt besonders stark betroffen.
Die auBergewdhnliche Kilteperiode im ersten Vierteljahr 1929 zog ganz Deutsehland
wie iiberhaupt ganz Europa in Mitleidenschaft. Neben diesen voriibergehenden Ein-
fliissen driickte aber allcemein und dauernd ein groBer Kapitalmangel und ein hoher
ZinsfuB auf die deutsche Wirtschaft, die auBerdem mit groBen sozialen und steuerlichen
Ausgaben belastet ist. Auch die Finanzwirtschaft des Reiches geriet in immer gribere
Schwierigkeiten. Von vielen Seiten wurde es als ein erster Schritt zur Anbahnung
besserer Verhiiltnisse begriiBt, als am 16. September 1928 in Genf der Zusammenitriit
eines Sachverstindigen-Ausschusses zur anderweitigen Regelung der Reparationsirage
beschlossen wurde. Das Ergebnis, das in dem Sachverstindigenbericht vom 7. Juni 1929
vorliegt, war eine Enttiiuschung, denn die nach dem Youngplan verbleibende Belastung
Deutschlands wird auch von denjenigen, die aus politischen Griinden zustimmen zu
miissen glauben, fiir wirtschaftlich untragbar gehalten. Die deutsche Wirtschaft wird
also auch in Zukunft ihren Wettbewerb auf dem Weltmarkt unter einer geradezu
prohibitiv wirkenden Vorbelastung fithren miissen, zumal auch die protektionistischen
Mittel zur Bekiimpfung unserer Ausfuhr nach wie vor aufrecht erhalten werden. BStatt
giner Gesundung fiirchten weite Wirtschaftskreise deshalb eine fortschreitende Ver-
schuldung der deutschen Industrie an das Ausland und fir diejenigen Betriebe, fiir
die dieser Weg nicht oder nicht mehr gangbar ist, den Zusammenbruch.

Unser Absatz zeigte im Berichtsjahr im ganzen den aus dem Konjunkturabfall
erkliirlichen Riickgang. Die Monate Mai und Juni 1928 standen unter der Einwirkung
des Rheinschiffahrtsstreiks, der unsere Absatzziffer aullerordentlich zuriickwarf. Dabei
wuarde auch unsere Ausfuhr, die wir zur Erzielung eines hioheren Durchschnittserlises
nach der Lohnerhthung vom 1. Mai 1928 drosseln wollten, stiirker gesenkt, als es unserer
Absicht entsprach. In den spiiteren Monaten konnten wir den Absatz in das be-
strittene Gebiet allmihlich wieder auf den friiheren Stand bringen. Der Eisenkonflikt
im November 1928 driickte die Entnahme auf Verbrauchsbeteiligung auf weniger als
die Hiilfte herab. Der Absatz des Syndikats wurde nur mittelbar beeintrichtigt. Die
Killteperiode im ersten Vierteljahr 1920 brachte keine mengenmilige Besserung, weil
sie zwar groBien Brennstoffbedarf erzeugte, geine Befriedigung aber zum Teil dadurch
unmoglich machte, daB die Wasserstraien zufroren. Dies traf allerdings hauptsichlich
das auf dem Wasserwege zu beliefernde Ausland, wiihrend wir im Inland durch ver-
stirkten Eisenbahnversand auch diejenigen Verbraucher, die bei der starken Kilte auf
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einen hochwertigen Brennstoff zuriickgrifien oder unter den von der Kilte hervor-
gerufenen Betriebsstorungen in den Braunkohlen-Tagebauen litten, immerhin ausrei-
chend beliefern konnten. Die mengenmiillige Auswirkung der Kilte machte sich in den
folgenden Monaten geltend, weil die Liicken ausgefliilli wurden, die bei Verbrauchern
und Hiindlern wiihrend der Kiilte entstanden waren. Dazu trat dann noch vom Mai
ab die Wirkung der Sommerrabatte, die sich ebengo wie im Sommer 1928 gut bewiihrten,
und wohl auch eine weitere Verflachung des an sich schon nicht steilen Konjunktur-
abfalls mit dem Gesamtergebnis, daB Fiirderung und Absatz sich seit Mérz auf einer
zufriedenstellenden Hohe gehalten haben. Erfreulich ist die Zunahme des Absatzes
an Koks, besonders an Brechkoks, der in den Zentralheizungen ein stiindig wachsendes
Absatzgebiet findet.

Es ist allerdings nicht zu verkennen, dall unser Absatz zu einem groBen Teil in
das Ausland geht und dort — wie auch in dem besonders von englischer und hollin-
discher Kohle bestrittenen Inland — einem Wetthewerb ausgesetzt ist, der in der Be-
richtszeit eher zu- als abgenommen hat. Wenn auch unter dem Eindruck einer in der
jiingsten Zeit in verschiedenen englischen Kohlenbezirken eingetretenen Markt- und
Preisbefestigung die Preise fiir die Geschiifte in den von der englischen Kohle bestriftenen
(Gebieten sich etwas gzehoben haben, so hat doch im Grunde der Wettbewerb in diesen
(Gebieten nicht viel von seiner Schiirfe verloren, Wir kénnen deshalb auch hier nur
wieder feststellen, dall trotz klarer Erkenntnis der Zweckmibligkeit und Notwendigkeit
internationaler Vereinbarungen die Voraussetzungen dafiir in England noch nicht vor-
liegen; die innere Einstellung ist hier und da heute einer Verstindigung vielleicht sogar
noch weniger giinstig als vor einem Jahre, als es dem englischen Kohlenbergbau noch
schlechter ging; denn fiir diesen war das vergangene Jahr ein Jahr des Fortschritts nicht
nur in der EKartellierung, sondern auch in der Rationalisierung und durch Frachtver-
besserungen und Steuervergiinstigungen, die ihm zuteil wurden, wihrend wir eine
Erhéhung der Eisenbahnfrachten tragen muBten. Wie wir in absehbarer Zeit von der
Seite des englischen Wettbewerbs her keine Erleichterung zu erwarten haben, so sehen
wir auch den Wettbewerb der anderen europidischen Kohlenlinder nicht geringer, son-
dern stiirker werden. Bei einem Zustandekommen des Handelsvertrages mit Polen wird
ein groBes polnisches Kohlenkontingent auf den deutschen Markt driicken. Holland hat
die Entwicklung seines Bergbaus noch nicht abgeschlossen. In Belgien wird der Aus-
bau des Campine-Beckens erhebliche Mehrmengen auf den Markt bringen. In Frank-
reich kinnen sich Berghau und Kokerei unter dem Einflufl einer langen guten Kon-
junktur kriftig entwickeln. Uberall bedroht also eine Steigerung der Produktionskraft
unsern Absatz, der auflerdem noch durch protektionistische Mallnahmen des Auslandes

in empfindlicher Weise beeintrichtigt wird.

In das Verhiltnis zwischen Selbstkosten und Erlésen wurde zu Beginn des Be-
richtsjahres durch die Lohn- und Preiserhéhung vom 1. Mai 1928 eingegriffen. Von der
uns von den kohlenwirtschaftlichen Organen damals gegebenen Ermichtizung zu Preis-
erhthungen konnten wir zunfichst nur fiir Kohle und auch fiir diese lange Zeit hindurch
nicht in voller Ausnutzung der zugelassenen Hochstgrenze Gebrauch machen. Nachdem
wir im weiteren Verlauf des Jahres noch einige Preiserhhungen fiir Spezialsorten
folgen lassen konnten, gestattete uns im Winter die Marktlage, auch die Koks-
preise zu erhéhen, Das Friihjahr 1929 stand wieder im Zeichen lebhafter Auseinander-



setzungen iiber Lohn- und Arbeitszeitfragen, und zum 1. Mai 1929 trat wieder eine wenn
auch weniger grofle Mehrbelastung des Lohnkontos ein; an einen Ausgleich dureh
Preiserhdhung war jetzt aber nicht mehr zu denken. Die Einwirkung der Lohner-
héhungen wiirde noch schlimmer gewesen sein, wenn nicht eine Steigerung des Forder-
anteils als Folge der Rationalisierung eingetreten wiire, bei der allerdings der Entlastung
des Lohnkontos eine Belastung des Kapital- und Materialkontos gegeniibersteht. Die
Besserung der Auslandserlise kann sich bei der Langfristigkeit unserer grollen Aus-

fuhrvertrige nur allmihlich in unseren Erlosen auswirken.

Die Preiserhhung vom 1. Mai 1928 liste starke Interessengegensiitze innerhalb
unseres Syndikats aus, die durch ein Schiedsgerichtsverfahren rechtlich geklirt, aber
nicht beseitigt werden konnten. Diese und andere Streitfragen werden immer mehr unter
dem Gesichtswinkel der Syndikatserneuerung betrachtet; unsere Mitglieder sind bestrebt,
die notwendige Einigung moglichst zeitig vor dem 381, Miirz 1930 herbeizufiihren; ein

besonderer Ausschul ist mit dieser Aufgabe betraut worden.

Unsere Wirmetechniseche Abteilung hat auch im Berichtsjahr mit gutem Erfolg
gearbeitet. Die Beratung der Verbraucher durch die Heizungsingenieure des Byndikats
und der Kohlenhandelsgesellschaften hat sich im beiderseitigen Interesse sehr bewihrt

Auch das Werbewesen wurde systematisch ausgebaut.

In unserem Mitgliederbestande sind bis zum AbschluB dieses Berichtes insofern

Anderungen eingetreten, als die Mitglieder

Gewerkschaft Victoria — Kupferdreh

Gewerkschaft Prinz Friedrich

Gewerkschaft ver. Welheim

Gewerkschaft Ver. Gibraltar Erbstollen

Adler Aktiengesellschaft fiir Bergbau

Goewerkschaft Johann Deimelsberg
ausgeschieden sind, weil ihr Bergwerkseigentum auf andere Mitglieder iibergegangen
ist, und zwar das Bergwerkseigentum von Victoria und Prinz Friedrich auf die Essener
Steinkohlenbergwerke Aktiengesellschaft, dasjenige von Welheim auf den Miilheimer
Bergwerksverein, dasjenige von Gibraltar Erbstollen auf Neumiihl und dasjenige von
Adler und Johann Deimelsberg auf die Gelsenkirchener Bergwerks-Alktien-Gesellschaft.
Ausgeschieden ist ferner die Miirkische Bergbau-Aktiengesellschaft, die 1927 durch

Verordnung dem Syndikat beigeschlossen worden war.

An Umlage wurden im abgelaufenen Geschiifisjahre nachstehende Siitze
erhoben:

S

1928 April ... . 1,48 1928 Oktober 220
Mai November 2456
Juni Dezember 2.20
Juli  atak Sy 1929 Januar 2,20
August Februar 1,80
September I Miirz 2,-
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Nachstehend geben wir fiir die Berichtszeit und die Vorjahre eine Zusammen-
stellung des auf die deutsche Kohlenwirtschaft und auf unser Syndikat beziiglichen
Zahlenstoffes.

Bei Vergleichen zwischen den Ziffern verschiedener Jahre darf nicht auBer acht
gelassen werden, daB der Mitgliederbestand des Syndikats in den einzelnen Jahren

verschieden war.

Steinkohlenfdrderung Deutschlands und seiner wichtigsten Bergbaubezirke 1892-1028

(in 1000 Tonnen)
Zahlentafel L.

13 216

10 031

1913 190 109 170 861 | 04,01 114 80,24 101 852
1914 161 385 162856 | 94.78 98 358 | 80,95 B4 BI0

von der Gesamifrderung Deutschlands enifallen auf ;

K'ﬂ:ll;'f_f'r' E.ze::.;ll.ﬂl:llh:s Preufien %) Ruhrrevier ®) Syndikatszechen Oberschlesien @) Gaar-Revier
i i g ) v. H. v. H. v. H. v. H. v H.
1862 60 444 | 91,68 371 217 | 62,14 16 4587 | 23.00 8.77
1803 87 858 | 01,61 35048 |5 13 630 | 45 41 17110 | 2817 .97
16804 T0 44 40 958 36044 | 4587 17206 | 2249 8,60
1895 72 22 41 450 35348 | 44,85 15 066 8,50
1560 T8 004 45 246 95016 | 4541 10613 & 09
1807 Bd 95 45 768 42196 | 46,84 200628 | 22 65 807
1508 HO 574 51 427 44 =66 22490 | 24985 910
1880 04 T41 B5 217 45 024 23470 | 23,09 H.E8
1800 101 D64 GO 336 62 081 24820 | a7 0397 800
1901 101 204 69 166 S0 412 | 46,456 85 263 | 2397 9 376 8,64
1902 1000116 | 83,15 BB 503 48610 | 45,23 2378 o4t
1803 108 808 65 LET 4614 25966 | 21,66 10 087
1904 1200 516 112 758 133 68 701 06,67 20418 | 21.04 10 304
1905 121 209 113 00 #3,16 66 015 5360 27015 | 9097 10 650 89T
1906 137 118 128 208 | D367 T8 030 TH G3 | 206860 | 2163 11 131 512
1807 143 186 134 044 | 93,62 B2 4048 | H7,566 BO 166 | 55,08 32 29 23 50 10 603 747
1643 146 D4 130002 | 96,15 85045 | B8.21 B1 21 343 DeG 11 071 7.68
1909 146 964 139 906 | 95,20 56111 50 528 34 655 11 04 1,58
1810 161 073 1483772 | 95,17 B9 315 | 612 88 629 34 461 10 525 7.16
1011 158 681 161 324 | 95 42 93 800 | BR16 86 005 S G54 11 458 1,23
1912 174 851 166308 | b4.52 108 083 | 68,85 03 512 12 462 7,18

B,
i,

W5
[y [+]

8 384

1916 146 BAS 140007 | 65,23 B6 776 | 5904 73054 ¥
1018 159 170 152984 | 05,67 o4 5650 | 50,41 043 656 | 5578 8 02
1817 187 T4T 156 631 | 05,10 00 363 88 Ti4d | BB 8BS 10 265

mit Saar-Revier
1818 158 2564 162810 | 98,66 i BRG 6,31
16916 116 707 112029 ' | 9509 81081 T.70

ohne Saar-Revier

1918 148 2456 (43 476 | 98.78 00024 | 6477 f5 B16 30 648 | 26,74
1919 107 726 103 608 | 96,18 TL166 | 66,056 T0 260 26700 | 23,86
1820 131 856 127 037 | 96,571 B8 408 | 67,30 87 548 316580 | 2413
1821 186 251 131 465 | D640 B4 450 | 6D.A3Y i 733 28639 | 21,76
1423 119 152 114736 | 96,27 97 472 | BI,T8 Bg 552 15 835 741
1523 62 316 LS 188 | 83,88 42 585 | 68 94 i1 1N 5741 14,08
1924 118 768 114 732 | 06,60 412 588 165%) 10 %00 P18
1926 128562 | 06,93 104 : 103 306 14273 | 10,76
14026 140 961 112 163 111171 ; 17462 | 1202
16627 163 BED 149 436 117 804 117161 | 76,28 19878 | 12,63
1028 150 876 146 710 114 567 113768 | 76,40 10608 | 1306

) Von 1918 an ohne ElsaB-Lothringen.
% Voo 1922 an ohne die an Polen abpeiretenen o
') Angaben des Bergbau-Vereins, E
des Steinkoblenbergwerks Minden, die nicht zum Bereich unseres Syndiks
lezechen ; seit 1924 ohme die frither mitenthalienen zum niedersdchsischen Wirlschafis-

erschlesischen Gruben.
rderung der Prenfi. Berginspektion |, Ibbenbiiren und

sen {einschl, |

s pehbren).
‘] EinschlieBlich Re
gebiet zihlenden bei Ibbenbiiren gelegenen Berpwerke
*} Von Seplember 1923 bis einschl. Oktober 1924 ohne Regiezechen.
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Die deutsche Steinkohlengewinnung, die im Kalenderjahre 1927 einen auber-
gewiihnlich hohen Stand erreicht hatte, war 1928 wieder riickgingig. stellte
auf 150876000 t, d.s. 2723000 t, oder 1,779 weniger als im Jahre 1927. Gegeniiber dem
Jahre 1913 war die Firderung des Jahres 1928 noch um rund 10123000 t, oder 7,197
hiéther, bei Zugrundelegung des jetzigen Gebietsumfanges ohne BSaar und Ostober-

schlesien.

Sie gich

Die Firderune des Ruhrreviers betrugr 114567 000 t und war um 3 427000 t, d.s.
2009, niedriger als die des Jahres 1927.

gegeniiber dem letzten Vorkriegsjahr z,T. erheblich steigern konnten, ist die Firderung

Wiihrend die fibrigen Reviere ihre Firderung

des Ruhrreviers wieder auf den Stand von 1913 gesunken. Die arbeitstigliche Forderung
des Ruhrreviers (einschlieBlich der dem Syndikat nicht angehdrenden Zechen) lag im
Durchschnitt des verflossenen Jahres mit 378000 t noch etwas unter der Ziffer des

Jahres 1913 von 380000 t und war erheblich niedriger als der Durchschnitt des Jahres
1927, der 390000 t erreichte,
Die Ein- und Ausfuhrziffern fiir Steinkohle in den beiden letzten Jahren stellten

gich wie folgt:

Ausfuhr des Deutschen Reiches an Steinkohle 1927, 1928 und
einschlieBlich Zwangslieferungen
(in 1000 Tonnen)

I. Vierteljahr 1929")

Zahlentafel 2a.

1927 1928 [. Vierteljahr 1929
nach : 7"', ; . 1“ i 1 (b v
Sled - Stein- i ami in | Sfein- i st b
.L-;:h-ln_ E-L:ﬂ Koks kohle fen- | Koks ; kohle !'j'_"' Koks | Kohle
Bri Bri- Bri- Ausge-
kett ketts ketls driicki™)
Frankreich . . i 6 206 19 | 3267 | 10 664 b 185 43 8806 | 109257 | 1287 570 | 2454
Belgien-. - . =i b 458 54 Ta4 6Tl AR ] 76 100 L1451 1012 10 36! 1071
Italien § 205 96 70| 4754 4486 19 218 } BOT 977 7001082
Deuischbsterreich . . batii) 2 o8 193 187 1 2 610 054 1 87 424
Ungarn . : e 1 - {0 i ] 40 il 12 10 25

Folen.. . . - - -
Ost-Oberschlesien . . - 3 31 15 36 (i il 10 17
Danzig ! : 0 o 1 4 aq
Memel . - v e - i 1 3 - 1 i 4 - 1 i
Holland 6407 3 2hi 7 083 G 446 7 | 208 T123 | 1168 76 g3 | 1 366
Schweden . . . i) 718 5 LYY nifhes 1 ()7 = 134 2156
Morwegen . . 3 il | 10 224 14 1] 106 B 13 25
Diinemark . : : 130 7 1 i hd5H 14 } 914 a9 42 1 i) 116
Schweiz . 177 bR | 847 095 155 2 104 1 068 114 14 132 A4
Tschechoslowakei 1162 24 1 516 1437 1 3 1787 400 Bl 20
Siidamerika . . ; U4 6o 2 Y 260 Tk 68 103 64 3 4 62
Luxemburg . . « . . 45 39 | 2282 3 127 32 i 1 G54 3 21 [ 10 631 BGS
Saargebiet. . . . (B2 - 255 165 42 221 f1 - 18 20
gnderen Lindern 114 | 100 332 | 1857 602 b 162 09 33 ] {1 283
Cesamiausfubr | 26055 | 724 | 8679 80118 | 283476 | 006 | 5968 | 36120 | 5634 g0 | 299% | 8801

1) Nach Angaben des Reichskohlenverbandes,

") Koks im Verhilinis 8

:4 in Kohle umgerechnet.
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Die deutsche Steinkohlenausfuhr betrug im Jahre 1928 36120000 t, d.s. 2989 000 t

oder 7,64% wenizer als im Vorjahr, das allerdings noch groBere Ausfuhrziffern infolge

der Auswirkungen des englischen Bergarbeiterstreiks im Jahre 1926 aufwies. An dem

Riickgang der Ausfuhr war zum i{iberwiegenden Teil Belgien beteiligt, wohin im Jahre

1928 nur 4145000 t ausgefithrt wurden gegen 5791000 t im Jahre 1927, d.s. 1646000 t

oder 2842% weniger. Einen erheblichen Riiekgang wies ferner die Ausfuhr nach den

nordischen Staaten auf, wo die polnische und englische Kohle in sehr scharfem Wett-
bewerb mit der Ruhrkohle steht,

Uber die Ausfubr unseres Syndikats unterrichtet die Zahlentafel 15.

Einfuhr des Deutschen Reiches an Steinkohle 1927, 1928 und 1. Vierteljahr 19291

{in 1000 Tonnen)
Zahlentalel 2b.

1927 1928 [. Vierteljahr 1929

: Stein- Tns- Stein- s Stein- Ins

S Stein- | koh- gesamt | Siain. | koh gesamt | Siein. | koh- i

7 len- ; o | len- | Koks | gohie Koks | woir.

kohle | pri- : kohle | pei- susge- | KODIE | bri. S
ketis driickt®) kelts drileki ketis drickl®)

Belgien ... . Al e S 2 2 b - 4 1 - 1
OroBbritannien . . . . . . - .| 3060 — 112 | 3199 | 3971 218 | 4962 G40 — 116 705
Holland . . . . . - 320 74| 418 ]| 706 124 | &71 1358 23| 176
Tschechoslowakei ; 2R g 282 | 230 _ - 995 44 = 49
Saar ., . w a1 172 | 1207 1207 | 287 0457
Ost-Oberschlesien - : ™ 13 - 13 B - 8 1 ; 1
Lothringen . . . s s | i 143 | 275 - 276 72 T2
anderen Lindern . . . . . L. 9 29 45 B B 18 @ - 2
Gesamteinfubr | 4893 221 | 5288 | GOO5 348 | 6968 | 1170 144 | 1862

1) Wach Angaben des Reichskohlenverbandes.
") Koks im Verhdlinis 3:4 in Kohle umgerechnet.

Die Einfuhr des Deutschen Reiches nahm im Jahre 1928 wieder erheblich zu.
Sie betrug 6969000 t gegen 5288000 t im Vorjahre, d.s. 1681000 t oder 31,79% mehr.
Die Einfuhr aus England erreichte die Hohe von 4262000 t, d.s. 1063000 t oder 33,239,
mehr als im Jahre 1927, Die prozentual hichste Steigerung wies jedoch Holland auf,
das seine Ausfuhr nach Deutschland von 419000 t im Jahre 1927 auf 871000 t erhihen
konnte, was einer Bieigerung von 452000 t oder 10788%, entspricht.

1

Im ersten Vierteljahr des laufenden Jahres ging die Einfuhr infolge der scharfen
Frostperiode, die an alle enropfischen Kohlenreviere aus dem eigenen Lande erhiihte
Kohlenanforderungen stellte und die den Wasserversand zum Teil unmdéglich machte
wieder zuriick.

]

Aus Polen wurde keine Kohle eingefiihrt, da auch bis heute die deutsch-polnischen
Handelsvertragsverhandlungen noch zu keinem Ergebnis gefiihrt haben.



Die Steinkohlenversorgung Deutschlands 1910—1928
{in 1000 Tonnen)

Zahlentafel 3.

Verbrauch
Ka-
] o gegen gegen gegen gegen A L5- gegen gegen
lender-| Fiirde- f Finfuhr Vor- 7 V- Aus- Vor- fuhr- Vor- im Vor-
i rung jahr - jahr SRS jabr | fubray | jehr fiber- jabr’ |[nlande| jahbr
v. H. v. H. v. H. ; v. H. schul v. H. v. H
151 073 | a0l 12 120 T.00( 143 193 1,91] 30910 |4 1.30 18 B20 L 90,28 0,71
168 581 L 407 11768 4 80| 170 345 4.90] 36052 (4 13,29 23284 [+ 23,72 2,30
1748581 [} 10,25] 11185 186 066+ 923 40602 - 15,300 20407 |- 26,50 7,62
160 104 8,71} 11324 2901 493 - B, 26] 44 911 10,64 14,21 ! 7,08
161 385 - 16,11] G866 168 341 16,43 53 960 24 95 19,601 134 351
146 BGR §.000 2668 140 526/ — 11.18] 22732 |- 33.068] 20074 o5 66 1206 704
158 170 Ba& 1408 — 160 573 7,200 20 046 7,86) 19543 2.63] 139637
167 747 L 538 fin" 168 341 §,83] 18857 960 18378 [ 148 374
158 254 7) b 3 148 7 {108 397 680 14080 2588] 18907 24 81] 144 T
116 707 — 26,25 49 66,78] 116 700 o290 Sb6606 |— 3903 8617 35,76] 105 160 95,05
131 3656°8) - 12,65 336 |+ 683,67 131 601 12,79] 22612 16281 22177 H-16039] 109 1704 0,81
136 251 3,78 940 |4- 180,80 101+ 4,18| 26616 15,28 25476 15, 78] 110675 1,28
1189 1827 12 53] 14106 |+ 1400,63 B4l 24 507 7.081 10461 59,14 108 &01 1,70
62 316 47,71] 27273 |4 93,84 0 Had 61,240 17 730%) 80 066 — 26,85
1924 116 TG0 60 59 13462 ol 64 178, 34] 13076 105 B4 32.08
1625 132 622 11,66/ 7690 [— 4285 23 on 028 |- 91,42 107 541 1,80
166 | 145 296 an6l 2677 G519 64013 |4 6600 G1338 105,11] 93 960i— 12,87
1927 | 1 : Til B28R 975 30118 27 581 83 830 34,101 118768 4 2746
1828 150 576 1,771 60886 15 31,79 36 128 764! 29160 '— 13,800 121 716 1,63

1y Einschl. Zwangsiieferungen.

%) YVon 1918 an ohne Elsab-Lothringen.

*s) Von 1020 an ohne Saarrevier.

®) Yon 1922 an ohne die an Polen abgeireiencn oberschlesischen Gruben.
Y Einfuhriiberschul.

Der Steinkohlenverbrauch Deutschlands, berechnet aus der Forderung zuziiglich
der Einfuhr und abziiglich der Ausfuhr, erreichte im Jahre 1928 die Hohe von
191 716000 t. In dieser Zahl sind die Verfinderungen der Lagerbestiinde nicht ent-
halten. Ende Dezember 1928 befanden sich 1815000 t mehr auf Lager als Anfang
Januar 1928. Unter Beriicksichtigung dieser Lagerverdinderung stelite sich der Ver-
brauch auf 119901000 t. Gegeniiber dem Jahre 1927 war eine Zunahme des Verbrauchs
um 326000 t oder 0,27% wvorhanden,




Uber die Entwicklung der Zwangslieferungen, soweit sie auf unser Syndikat
entfielen, unterrichtet die nachstehende Zahlentafe] 4.

Zwangslieferungen ') unseres Syndikats.
Zahlentafel 4.

Kohle
und Briketts

Koks

September 1919 bis Mirz 1920
Geschiiftsjahr 1920/21
1921/22
1922/23
1.4, 1923—15. 1. 1924
16.1.—31. 3. 1924
1.4,1923—31. 3. 1924
1.4.1924—30.9. 1924
1.10. 1924 —31. 3. 1925
1.4, 1924 —31. 3. 1925
1925 April
Geschiiftsjahr 1924 /25 (1.4.1924

Geschiifisjahr 1925/26 (1.5.1925 —

1. 4. 1925 —31. 3. 1926

Geschiiftejahr 1926/27 (1.4. 1926 —

31.3.1927)

1 818 211

1406 248

9 935 000

4 437 344

10 071 283

4 309 165

6 5856 401

4 923 430

3704 526
3223 930

G O28E 456

1901 778
789 955

2691 733

6 106 2588
3947 474
10053 762

1892 462
2015093

3 907 555

a0.4.1925)
31.3.1926)

520271

10574 033

355086

4 262 641

9407 422

2 860 454

9927 693

32156 540

6 B62613

1 861 613

Geschiftsjahr 1927/28 3 Hed 749 18 453
1928 April 95908 2364
Mai 55 506 113

R ) 02302 2016
Juli 153 337 6797
August 126049 3 311
September 123 708 2923

o Oktober 107 451 1923
November 93 570 2 301

w  Dezember 93 777 1 2929
1929 Januar 102 559 249
Februar 25149 450
Mirz 95 586 1102

Geschiiftsjahr 1928/29

September 1919 bis einschl. Mii

1 164 902

924 778

r& 1929

66913 070

26 795 859

) Reparationslicferungen einschlieBlich der an die Regie gelieferien und der beschlagnahmien Mengen.

Als Ergiinzung der vorstehenden Zablen bringen wir in Zahlentafel 4 a diejenigen

die auf Grund der

italienischen

Mengen,
und des

Vertrages

Konventionen
Berichtsjahr

I m

von

Koln

iiber den Generalagenten verrechnet worden gsind,

Brissael
und

und
roliefert




Zahlentafel 4a.

Kohle Koks
und Briketts :
1 I

1928 April . . . . £ e 890 804 217 792
- Mal e b A P e e Bas 061 215412
e rAE Nlaetb R S T Y A 673 626 8414
Jlinsdestnnil eok ol niatey G611 846 217 240
August e R R 31 668 636 211817
September . . i T 641 321 218 626
Oktober . . . L 692 270 201 750
Movembar:: & 200 o M o 708 238 200 418
» Dezemher . . . s TO7 825 194 536
1929 Januar . . : : X . 812 567 189 610
Februar . : s 444 249 190 895
Mirz e 2 e : 603 548 223 009
Hi'.*:']liifr.::j::lnr' 193829 ; ' G ST 8232991 2344 b1Y

Die gesamten Zwangslieferungen Deutschlands an Kohle gind in Zahlentafel &
aufgefiihrt,

Zwangslieferungen des Deutschen Reiches.’)

(in 1000 Tonmen) Zahlentafel §
S f :'.'1111 n._ll.'l
cdeutschen
Jahr Steinkohle Koks Uchin - lhlmn.llmlltmh
briketts
September—Dezember 1919 1203 a7d — 167
1920 8699 4 358 11,0 1 258
1921 12105 4 402 13,2 639
1922 o9 590%) G 524%) 15,3 665
1923%) 2777 2400 9.6 199
1924°) 11 731 3703 14,0 490
1925 9722 3 748 11,1 449
1926 9512 3948 10,0 521
1927 9475 2 860 8.6 354
1925 10 466 4001 10,6 403
| Nach Angaben des Reichskohlenverbandes.

) Koks in Steinkohle umgerechnet.

) Hinzuzuzihlen sind noch 22500 t Kohle und 308 250 1 Koks, die vor dem Versand zuriickgewiesen wurden.

4 In den Zahlen sind nicht enthalien 169 803 t Brennstoffe, die im September 1823 nach Belgien geliefert
worden sind iiber deten Sortenverieilung keine Angaben vorliegen. Ferner sind die Micumlieferungen filr Italien
)—60.000 1) nicht nachgewiesen.
id enthalten fiir Januar bis einschl. Oktober die Lieferungen auf Micumveririge, doch ohne

im Dezember 1923

* Hierin

Licferungen der Repiezechen, fiir die Zahlenunterlagen fehlen.
£ g

Als Erginzung zu den auf die Steinkohlenforderung beziiglichen Zahlen geben
wir in Zahlentafel 6 die Zahlen fiir die Braunkohlenforderung und -brikettherstellung.
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Wiithrend die Steinkohlenférderung des Deutschen Reiches im verflossenen Jahr
wieder zuriickging, erreichte die Braunkohlenférderung einen neuen Hochststand., Mit
einer Forderung wvon 166 224000 t wurde das Vorjahr um 15418000 t, d. 8. 10,229, {iber-
gchritten. Gegeniiber dem Jahre 1913 betrug die Steigerung 90,81%. Auch die deutsche
Braunkohlenbriketterzengungz hat im Jahre 1928 wieder eine erhebliche XZunahme wvon
insgesamt 3695000 t erfahren, das izt eine Erhéhung von 10,13% gegeniiber dem Vor-

jahre und von 87,729 gegeniiber dem Jahre 1913.

Braunkohlenférderung und Brikettherstellung des Deutschen Reiches
und des rheinischen Braunkohlenreviers. 1803—1928.")

{in 1000 Tonnen) Zahlentafel 6.

Braunkohlen- Brikett- F Brikettherstellung

Kalender- Flrderung herstellung des rheinischen des rheinischen

_EH|II' im tschen im Dentschen Brau Braunk
Reiche | Reiche reviers reviers

1893 21 574 1 (116G 25D
1894 29 65 1173 316
1895 24 788 ; 1 555 410
1806 96 781 VHERRIEIR YO8 1 721 484
1897 29 420 3939 1845 bal
1898 41 6449 4 450 2579 had
1899 44 205 5030 3 869 Qa0
1900 40 498 6 505 5100 1275
1801 44 480 7260 5993 1522
19032 43 126 7130 5394 1288
1903 45 819 8250 b 008 1488
1904 48 633 9980 6769 1721
1905 82512 10234 7 846 20
1906 | 56 420 11550 0622 2447
1907 62 547 12 891 11 281 2953
1908 6T 615 13 987 12 345 3 336
1909 68 658 14 671 12 064 3285
1910 69 547 15053 12 K97 3 640
1911 73774 16 801 14 138 4 230
1912 82340 19111 16728 65033
1913 87116 91 309 20 256 5825
1914 83 947 21 272 19480 b d44
1915 88 370 22 748 a0 788 a 6al
1916 | 04 332 24 061 23931 6121
1917 96 535 292039 24 218 o T2
1918 100 663 23 111 26 460 6144
1919 93 862 19 436 24 380 5 640
1920 111 634 24 282 30 293 0 664
1921 123011 28 238 34110 T 944
1922 137 207 29 466 37 455 THTT
1623 118 249 26 856 24 019 5230
1924 124 360 29 665 20338 6 604
1925 139 790 33 633 39 533 8997
1926 139 151 34 358 20 006 9 460
1927 150 806 36 463 44 266 10 391
1928 166 224 40 158 45 066 11181

) Mach den Angaben des Vereins fiir die Interessen der Rheinischen Braunkohlen-Indusirie, Kdln
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In der Zahlentafel 7 bringen wir als Ergiinzung der Zahlentafeln 2a und 2b die

Ein- und Ausfuhr
jahr 1929,

an Braunkohlen

in den

Jahren 1927,

1928

und

im

ersten

Viertel-

Ein- und Ausfuhr des Deutschen Reiches an Braunkohle 1927, 1928

und 1, Vierteljahr 1929') einschlieBlich Zwangslieferungen
(in 1000 Tonnen)

Zahlentafel 7

Braunkohle Braunkohlenbriketts
1927 1928 i]' ‘"{f,,-'_;;“”' 1997 P
Einfuhr aus:
Taschechoslowakei 2 644 2713 719 151 147 33
Holland - - — 2 11 1
Gegamteinfuhr 2 644 2713 719 163 158 34
Ausfuhr nach:
Frankreich — 366 441 112
Belgien . 87 85 26
[talien : - — 22 32 20
Deutschisterreich - - - 65 67 33
Ungarn . — - —
Polen - — — .
Danzig 23 23 7
Memel 15 9 2
Holland - 157 149 34
Schweden 20 20 i
Norwegen - — 1 1 —
Diinemark - - 409 338 70
Schweiz - 206 306 93
Tachechoslowalei — 26 a9 i
Luxemburg . — 102 116 21
Saargebiet —- 40 b 17
anderen Liindern - — - 10 15 7
(Gesamtausfuhr 1 629 1694 450

y Mach Angaben des Reichskohlenverbandes

Die Zahlentafel 8 bietet einen Vergleich zwischen der Entwicklung der rechnungs-
miiBigen Verkaufsbeteiligung (Kohlenbeteiligung) und der Forderung der Syndikatszechen.
Unter rechnungsmiiBiger Verkaufsbeteiligung ist die Beteiligung in Kohlen im Jahres-
durchschniit zu verstehen, Hierin ist die Beteiligung in Koks unter Beriicksichtigung
eines Ausbringens von 78 v. H, die Beteiligung in Briketts unter Anrechnung von
8 v. H. fiir Bindemittel eingerechnet.




Beteiligung und Forderung der Syndikatszechen 1893—1928,209.

Zahlentafel 8.

Rechnungsmibige Verkaufsbeteiligung
Gaachifts {Kohlenbeteiligung) Férderung
= sy (Beteiligung im Jahresdurchschnitt)
jahr egen das Voriahi gegen das Vorjahr
i { v. H. { { v. H.

1893 353717 33 539 230 e

1894 36 978 603 1 606 686 4 54 35 044 225 1 504 995 449

1895 a9 481 398 2502796 6,77 35 347 730 308 505 0,87

1896 432 735 589 3204191 524 38916112 3568 382 10,10

1897 46 106 189 3 370 600 7,89 42 195 352 3279 240 843

1898 44 687 p90 3 b8l 401 Tl 44 865 535 2670 184 6,33

1899 b2 397 7H8 2710168 b,4b 48 024014 3158479 7.04

1900 54 444 970 2047212 4.91 52 ()80 898 4056884 | 4+ 3456

1901 5H7 172824 - 2727 854 p,01 a0 411926 1 668 972 3,20

1902 60451 522 3278698 5,73 48 609 645 1802 281 43,08

1903 63 236212 3 384 690 5,60 b3 822 137 5212 492 = 10,72

19044 79367 334 9531122 14,93 67 255 901 13433764 | 4 2496

1905%) THT704 210 2 336 885 3,19 65 382522 1873379 279

1906 TH275 B34 brl 615 0,76 76 631 431 11248 909 - 17,20

1907 T6 463 610 187 776 0,25 80155994 3 524 563 4.60

1908 77 B36 665 13730565 1.80 81 920 537 1 764 543 2.20

1909 770983 689 147 024 0,19 80 828 393 1092144 1,33

1910 78216 697 233008 0,30 83 628 550 2800 157 3,46

1911 78 406 965 190 268 (24 86 904 550 3276 000 3,82

1912 79 504 834 1097 869 1,40 93 811 964 6907 413 7.96

1913 84115965 4611131 5,80 101 6562 297 T 840 334 L 836

1914 88 583 200 4 467 235 b,31 84 800 916 16842381 | — 16,57

19156 288702073 118873 0,13 73 984 097 10825819 | — 12,76

1916Y) 108 779 266 +20077 193 292,63 93 556211 19572114 | + 26,456
1. Viertel].

1917 27 540 966 - 22917 250 — -
1917/181) 112 770 800 3991 534 3.67 100 717 726 7161515 7,65
191819 115 550 310 - 2979510 2,46 828 481 B65 12 235 861 1215
1919/20") 117 612 164%) 2061 554 1,78 T2 201 2563*) 16 280 612 18,40
1920/21") | 119 765 838%) 2 153 674 1.83 01 640 325%) 19439072 | + 2892
1921 /224 120510 097" 744 259 0,62 94 518 208*) 2877 883 3,14
1922/23 115 340 8407) b 169 257 4,29 91 564 0471) 2964 161 - o514
192324 112 690 568" %) 2650272 230 42 220 T41*) ") 49333 306 | — 53,88
1.4, 1'.]:?-4 bis
31.3.19925] 111 166095% % 1524473 1,36 04 180640 %) 51959908 |-4+123,07
1.4. 1925 bis '
31.3.1926] 130842292 19676 197 17,70 101 304 011 7123 362 T.06
1926 /27 135 439 987 4 597 695 3.51 117 089 696 15 785 685 - 15,58
192728 136475 274 1025 287 0,76 117 413 616 323920 0,28
1928/29 137 336 892 861 618 0,63 | 111774783 5 638 833 4,80

) Aufnahme never Mitgliedzechen.

1) Ausstandsjahr.

%) Hierin ist der Absatz der seil dem 1, Februar 1920 dem Syndikat neu beigeiretenen Zechen enthalien, bei
denen die jeweilige auf eine Jahresziffer umgerechnete Leistung (Absatz) als Beteiligung gilt. lhr Absatz betrug im
Ceschiftsjabr 1019/20: 86692 f, 1820/21: 786538 , 1021/22: 1 126 437 t 1022/28: 1 220688 1, 1923/24: 262 684 L.
Mit dem 15 Januar 1924 sind diese Zechen ausgeschieden.

4) Hierin ist die Forderung der seit dem 1. Februar 1920 dem Syndikal neu beigeiretenen Zechen Hir das
Geschiiftsjahr 1010/20 mit 06325 t, 1920/21 mit 868 110 t, 1921/22 mit 1220855 t, 1922/28 mic 1 427 109 t, 1923/24
mit 3056 727 t enthalten; mit dem 15. Januar 1924 sind diese Zechen ausgeschieden.

*} FinschlieBlich der am 1. Oktober 1924 rwangsweise angeschlossenen Zechen, bei denen die eingeschrinkte
Betellipung gleich dem Absatz angenommen ist, so dafl bel ihmen ein Mehr- oder Minderabsatz nicht in Frage kommi.

(¥ ]

% Von September 1923 bis Oktober 1924 ohne Regiezechen.



iTber das Verhiltnis der Verkaufsbeteiligung am

19

JahresschluB zur rechnungs-

miBigen Beteiligung im Jahresdurchschnitt unterrichten nachstehende Zahlentafeln.

Kohle. Zahlentafel 8
Verkaufsbeteiligung RechnungsmiiBige Verkaufs-
(Fe- {Kohlenbeteiligung) beteili gung
achifts: am Ende des Jahres (Beteiligung im Jahresdurchschnitt)
: = e
!“hr Vorjahr r::-.'I-I'1E:L:L1r:1-'|' WENIFer Varjahr ||:v'f:rgl:|l-1Jr_-r weniger
i { v. H t t v. H
1593 33575076 — - 35371917 -
1913 88 383 200 8878386 |(+11,17 84 115965 4611131 5,80
1914 885 583 200 00 000 0,23 88 583 200 4 467 235 B,
1915 88 758 200 175000 0,20 88 702073 118873 0.13
1916 108 779 266 20021 066 22 b6 108 779 266 20077 193 292 63
1917/18 112 7703800 3991534 367 112 770 800 3 991 534 3.67
1918/19 115415 800 2645 000 235 115 550310 2779510 246
1919/20 117 592 452%) 2176 692 1,89 117 612 164%) 2061 854 1,74
1920/21 119 765 838) 2173 346 1.85] 119765838 2153674 1,83
1921/22 120 346 904") 581 066 (0,49 120 510 087Y) T44 259 0.62
1922/23 114 620 905') b 725999 4,761 115340 840%) 5 169 257 4,29
192324 112004 189Y) | — 28616716 228 112 690 H68') 2650272 230
1. 4. 1924 -
31.3. 1926 113 589 T48%) 1 585 550 142 111 166 095%) 1 524473 1,36
1. 4. 1920

31.3. 1926 133 326 420 19 736 b2 17,88 130 842 292 19 676197 17,70
1926/27 136 154 020 2 827 600 2121 135433987 4 597 695 3.5
1927/28 136 562 620 408 600 0,30 136 475274 1 035 287 0,76
1928/29 137 466 920 004 300 066] 137336892 BG1 618 0,63

1) Vgl. Anmerkung 3 zu Zahlentafel 8.
%) Vgl. Anmerkung 5 zu Zahlentafel 8,
Koks. Zahlentafel 10.
: Koksbeteiligung Hrl?r-lhnun;_:rf.n}ﬁlii,ur«.
Ge- z Koksbeteiligung
am Ende des Jahres e HER
schiifts- (Beteiligung im Jahresdurchschnitt)
jahr Vorjahr :||-:?||'L-|.le'r weniger Viorjahr ||||:§'||‘hl-.|-.11l.‘r weniger
i f v. H { 1 v H.
1913 17 737 850 1 050 500 6,30 17 103 223 1197 202 7.5
1914 19 181 050 1443200 |4+ 814 18 438 802 1385 57" 7.81
1916 20 462 850 + 1281 500 5,68 19 956 940 1518138 823
1916 25 b70 816 - 5107 966 2496 25 338102 b 381 162 + 26,96
1917/18 26 047 450 f 476 634 1.86 25 835 690 - 497 588 1.96
1918/19 26029 150 18300 007 25917 267 } 81 567 0.32
1919/20 25 842 463) 186 687 0,72 95 880 591) 36 666 | 0,14
1920/21 26 350 7H3') a8 290 1.97 26 082 513") 201 922 0,78
1921/22 26 430 350") 79 537 0,30 96 252 8R2Y) 170 369 + 0,66
1922/23 95 581 705" | — 848 645 321 25 651 309*) G601 673 — 229
192324 25 134 B29Y) 446 876 1,75 25 218 4241) 432 885 — 1,69
1. 4. 1924 —
31, 3. 1925 25 352 483°) 217 654 0,87 94 737 3647%) 481 060 1,91
1. 4. 18256 —

31. 3. 1926 26 529 960 1207 477 476 24 397 083 1 6569 719 6,71
1926/27 28 228596 1 668 636 6,28 27 908 289 1 511 206 5,72
1827/28 J0570710 2342114 - 8,8 20 018 856 2010 567 7,20
192829 39 228 267 8 657 547 - 28,32 37 697 235 7778379 26,00

1) Hierin ist der Absatz der seit dem 1. Februar 1920 dem Syndikat nen beigetretenen Zechen enthalten,
bei demen die jeweilive auf eine Jahresziffer umgerechnete Leistung (Absatz) als Beteilipung gilt. lhr Absatz betrug
im Geschiftsjahr 1019/20: 6613 t, 1920/21: 134908 t, 1021/22: T44 500 t, 1922/23: 142 T4d 1, 1923/24: 40 308 1.
Mit dem 15. Januar 1924 sind diese Zechen ausgeschieden.

%) Vgl. Anmerkung 5 zu Zahlentafel 8.




Briketts.
Zahlentafel 11.

Brikettbeteiligung || ]{(n*hnun,-_-t,a'lnléi_ﬂius* Brikett-
Ge- am Ende des Jahres ..h““”]“’:“ na
% {Beteiligung im Jahresdurchschnitt)
schéfis-
jahr
geg. Vorjahr mehr od. weniger geg. Vorjahr mehr od. weniper
t i v. H t t v. H.
1913 4 849 960 ! 72 000 + 1,51 4 795 901 - 4 530 — 0,09
1914 4 867 510 ! 17 550 - 0,36 4 820 644 ! 24 743 . 0,52
1815 4839 510 ! T2 000 + 1,48 4 936 400 +- 115766 - 240
1916 5419210 = 479 700 - 9,71 5419210 — 482 8310 - 0.78
1917/18 5 626 210 — 207 000 - 382 H 626210 - 207 000 L. 382
1918/19 b 626 210 - - 0626210
191920 o 626 210 b 626210
1920/21 5626 210 . : 5 626 210
1921/22 5 6563 803") i 27 593 L 0,49 b 643 537" i 17 327 - 031
1922/23 6262 335Y) - 608 532 +10,75 6 223 2061 - 579669 =1027
182324 6 309 284"Y) { 46049 - 0,75 6 238 7941) ! 15 688 ~ 026
1.4.1924
31.3. 1925 6421 835%) - 112 551 L 1,78 6277 182°%) 4+ 38388 4 0,62
1.4.1925
d1. 3. 1926 T 333 B30 - 911995 14,20 7118261 - B41 078 13,40
192627 7637 980 - 304 150 + 4,156 7 596 238 - 477977 L. 6,71
192728 7998270 —+ 360 290 — 4,72 7 949 390 - 483152 - 4,65
1928/29 7924 470 73800 !— 092 7942 B3b — 6565 — 008
") Hierin ist der Absatz der seit dem 1. Februar 1920 dem Syndikat nen beigetretenen Zechen enthalten,
bei denen die jeweilige auf eine Jahresziffer umgerechnete Leistung (Absatz) als Beteiligung gilt. Thr Absatz betrug

im Cieschiftsjahr 1921/22: 7193 t, 1922/23: 104 3006 1, 1928/24: 77 664 t. Mit dem 15, Januar 1924 sind diese Zechen
ausgeschieden.

" Vel Anmerkung 5 zu Zahlentafel 8.

Die Kohlenbeteiligung hat im Berichtsjahr um 904 300 t zugenommen, Sie betrug
Ende Mirz 1928 137 466920 t gegen 136562620 t Ende Mirz 1927,

Die Koksbeteiligung ist im vergangenen Jahre um 8657547 t auf 39228257 i
cestiegen, was eine Zunahme von 28,32% bedeutet. Im grollen und ganzen kann an-
cenommen werden, daBll die Rationalisierung im Kokereibetrieb ihren Héhepunkt erreicht
hat, da die Antrige auf Mehrbeteiligung auf Grund erhohter Leistungsfihigkeit erheblich

nachgelassen haben.

Die Brikettbeteiligung ging von 7998270 t im Jahre 192728 auf 7924 470 t zuriick;

das sind 73800 t oder 092% weniger.

Die Zahlentafeln 12, 13 und 14 zeigen, wie sich der Gesamtabsatz in Kohlen
(einschlieBlich der zur Verkokung und Brikettierung gehenden Mengen), ferner in Koks
und Briketts in den Jahren seit 1913 und in den einzelnen Monaten des Geschiiftsjahres
1928/29 verteilt,



n}1

Kohle.

Zahlentafel 12

Aul die Verkaufs-

Von der Menge der Sp. 4 enifillt auf

Kohlen- Beteiligung in An- Versand Selhsts
Kohlen- Verkant rechnung kommen 1h : verbrauch| Cesamt
- : erkaufs- bsats urch
Geschiftsjahr forderung o e . i ARG H L.h,, ..f“.r Ahsats
: petelligung 4 Ve Sundikal tigene
yndikat Warke

|

0

t

o

]

I

]

10

1813
1914
1815
16916

101 6562 207
54 80D 016
73 054 067
0% 666 211

B4 116 865
B8 555 200
BR 702073
108 779 286

80 131 10
64 866 GG
58 047 BOT
10 760 232

07 88
73,00
60,44
(55, 04

60 138 RO
Gl 679 220
B T11 357
L4 BET 441

7 441 275
{8 107 575
8 185 253
08 004 246

B, 61
04, 03
03,47
B,

2 192 630
13 986 BAT

12

101 905312
B3 411 307

1. Vierteljahr 1917 Q17 260 27 640 PE6 66,76 (10172008 | 5423067 | 52,51 | 5458 37 016 B4l
LIEII']?TIH 100 717 726 ]11.?7|:--1|u G649 147 008 427 |41 D32 150 | 80,03 |27 854 924] 100 5456 412
30 251 113

32711 792

1918/19
191820
1920/21

BR 481 Bn
T2 201 2
91 640 3
94 518 208
01 654 047
2220 7417
04 180 6487
101 304 011

115 6656 BOO
117 612 184°)
119 765 A28
120 510 097")
115 340 840%)
112 690 5E8')%)
111 166 0905*).7)
130 842 202

BT.40

14,801
68, 63%)
68,97

23 640 382').%) Y[
61 B73 426%,1.)

T2 434 63T

a4 63 260
27 BR1 (M7
40 054 165
10 176 808
§2 270 400

9 748 030%)| I
o T

33 188 3

1 277 240

87 00

86,23

RR 25

47 042 518
() (1949 0]3
25 043 B8
:_-_.Il'l‘-_:'_i.'n
22 4R2 8T4
b 545 520
14 945 130
17 278 156

41 016 600
T3 OF 4

BT

4 808 T35

BT ORD 148

117 089 606 {35 430 08T a1 B13 741 a7 64 [70000 008 (66 601 885 | 04 87 |21 614 733 121 837 l;.:%.'.

117 418 616 476 274 a2 172120 a0l |61 668 16 (68 182808 | 4,56 |20 513 306{ 116 833 270
4 21 465%)
2 064 4937

1928 April 0 000 RE2 10 506 279 B 900 D0G poeo | 4654681 | 4DTH898 | 04,90 | 1437415 D064 199
. 2 154 638"
BE1 830"

Mai 0030 002 11 419307 h 465014 §7.75 | 3 004 763 766519 | pd.28 | 1461 151) 8217 102

Jumi

Juli

August

B B30 850

B 540 663

9740 611

11 200 TH0

11 896 077

12 332 848

& BHR 855 O, A8

8 425 067

6515 RER 52,849

{ 106 914

4 87 B30

4 774 B4

2 345 4917)

1 538 626°)

38584 116

4 568 023
2673 292"
1 854 B04°)
4 527 8Ud
2 488 742")

1 744 527%)

e ]

762 B4l

T40 85

B b8 4565

0211 180

9 426 687

. K -~ R i s O EET = - A a5 ChE b T Qi 5 B05
Sepiember 0 072 344 11 410 307 6 218 653 Gddd | 4515625 | 42332609 (0375 | 1 T02025 90056 80
oo ' @ BEd OE2E)

2 059 3079
Oktober 10108170 12 330 0564 £ 883 TH6 n603 | BOTO526 | 4743390 (0349 | 1 THO260) 9E14 B2

MNovember

Derember

# &41 236

R TR) G450

137 The

O, 4t

6 bdb 121

B 157 470 L7563

4 B2 653

4 526 8O3

2 803 045%)
2081 894%)
2 263 3277)
1 867 0561°%)
4 230 378

2 580 581")
2 135 B25T)

3,54

345

1 552 458

8234 61

B =84 4652

16829 Januar 10 044 998 11 &05 146 7020 352 002 | 4885143 | 4506400 | 9225 | 2136248 10 106 360
s e 9 408 208%)
1316 707"

Februar 8087 710 10 980 131 417 23 68, 44 200570 | 3R15006 | 9062 | 2207 D65 414 703
: o745 67TTY)
2012 885"

Mirz 0 470 809 11 487 614 7 694 632 66,40 B (15 D30 4761242 | 9363 | 2500502 10686 060

1028/29

1y Vel Anmerkung 8
Prozentsatz

) Der

111 774 V83

ist

137 436 802

zit Zahlentafel 5.
ermittelt

ohne

Beriicksichtipung des

T7 374 5&{)

[v6, 134

Absalzes

L B0 B2

der

cpil

020 411°)
29 07T HE0")

B 8y 1l

dem

1. Februar

1920 dem

2] 78S "-"l: 10 5OG 164

1 Syndikat

nen beigetretenen Zechen. : J. '
Y Ohne Kdnig Ludwig, Victor und Ickern (vom September 1923 bis Oktober 1924).

‘) Einschliefilich Reparations- und Requisitionsmengen (vom 16./1. 1924 — 30 0. 1624). e
) Einschlieflich 50% Holland- und Uberseelieferungen sowie Reparations- und Requisitionsmengen (vom 16./1. 1024 bis
30 /0. 1924)

{ollandgruppe nicht angehdrenden

Uberseelieferungen, ohne diejenigen der der orenc
Rhein |

%) EinschlieBlich 50% Holland- und _ r !
: Stal I I Gewerkschalt Lohberg, Gewerksch

Rheinischen hlwerke, Rombacher Hittenwerke, Oewerkschaft Friedrich Thyssen,
und Gewerkschaft Fwald (vom 16./1. 1924—50./9. 1924).

"y Vgl Anmerkung 5 zu Zahlentafel 8.

") Unbestrittenes Cebiel

* Bestrittenes Cebiet.




(]
2]

Koks')

Zahlentaiel 13

: r. H. des
Auf die ) [ran
Koks- Koks- g e Vo MR B eiigung|  Oesamt
jeschifisiahr 3 y i 1 Anrechnung cer tdurch das |; . !
Cieschifisjahr ErzeUgung beleiligung kommender Be. Svndikat :III!:;:L;;L:;!I: Absaiz
Absatz teiligung menden
i ] i [ Absalzes i
1 2 3 4 5 i i B
1913 21 166 153 17 108 223 137156 117 80,19 18 334 066 21 416 E60
1914 16 6t2 18 438 802 7 D18 471 42 64 7 663 499 16087 973
1915 16 541 646 16 ‘FJF 'J‘-lt] 11 897 748 11 633 683 17 834 748
1916 26 178 37h | 17 67 15 6336 559 '“""h‘* 20 870 469
1. Vierteljahr 1917 6272708 3 3234211 b 760 202
1917/18 27 450 189 17 768 781 27 146 726
1918/10 24 416 997 17 G623 256 a5 G660 082

1819/20
192021
192122
1022/23
182324

17 400 208
21 633 440
23 334 o4
24 661 678
T 808 8219)

.I-1.'.i '
256218 424%) )

12 918 760
15 868 083
18381 067
14 358 064
2 444 D15Y)

17 582 628

21 520 867

23 622 636
22 805 178
4 Bi4 he2

1. 4. 24 31. 3. 25 20 288 6634) 24 TAT 364%) 7) 6 974 785 15 886 450
1.4.26 — 31.3.26 | 21 76A 620 26 397 083 10 603 611 20771 732
1926,/27 23 486 626 27 08 289 1-1. 126 076 26 176 485
197,28 25 303 623 29 918 B6G 3 bb0 814 28 G568 A58

101 833%)

B2 1187

1928 April 2277 196 2 9738 265 66 H1s g2.14 931 0b1 f7.44 2 164 551
426 1R6%)
646 B30

Mai 9 202 Thi 3072 362 (84 RO 3208 062 T16 97,75 217h 837
nigd H54Y)
625 1217

Juni 2308 346 28783 265 1 207 TR 40, 62 1 188 805 08,51 2 328 phb
521 9784
716 0517)

Juli 2 482 790 3 072 362 1 264 475 40,83 1 23= 020 f%,60 2 433 126
441 973%)
Ti6 221

Augusi 2 492 ROO 8072 362 1171 667 88,14 1 165 104 a8 85 2 402 B2
463 5385
BAH 863"

.‘it';'rl:ru':]w:' 2 498 790 2973 255 1 135 544 35 90 1110 401 08,55 2 245 350
465 013%)
T07 024")

Oklober 2407 420 3831715 { 199 153 45,00 1172037 a7.74 2 400 022
391 316"
610 4797)

Movember 1 BAS 676 3224 241 1 040 871 3 98 1 010 795 a7.11 1 562 433
460 087Y)
g11 2677

Dezember 2 258 800 j 431 71 1117478 33,54 1071334 46,87 2224 858
306 GITH)
731 B25%)

1928 Jannar 2 5206 G458 j 331 716 1 487 465 {405 1 568 362 05 29 2737 117
T92013%)
H28 Ti8")

Februar 2 385 163 3 009 202 1512101 50,25 1418 TiM 63,83 2 THb 285
003 3124
TEE G06Y)

Miirz 2803 112 381 T 1 730 356 52 20 | 61 Q1R 07 45 3067 126
6 485 G40°)
7 8T RA3%)

1928/20 25 636 B35 37 6OT 235 14 786 486 3092 14 362 4392 87.18 25 6OT 470

1y Ohne Privatkokereien
I Vgl. Anmerkung 1 zu Zahlentafel 10.

| Der Prozentsalz ist ermittelt ohne Berficksichlipung

neu l:ug stretenen Zechen.

‘) Ohne Ktlnl._. Ludwig, Victor und Ickern (von September
h Reparations- und Re qln-ﬂlu:-r.ﬁr':' r'iy n (vom 16./1.
land- und Uberseelieferungen,

"} Einschliefili
% EinschlieBlich
gehirenden Rheinischen Stahlwerke,
1924 -

{vom 16./1.
N Vgl

30./9.
a'knn.crl-:mn[ 5 .f.u Zahlentafel B.

100 %

lJJ!

1923 bis Okiober
—80. §. 1924),
ohne diejenigen der der Hollandgruppe nicht an-

1524

des Absalzes der seit dem 1. Februar 1920

1924).

dem Syndikat

Rombacher Hiittenwerke, Gewerkschaft Friedrich Thyssen und Gewerkschaft Ewald

=

#) Unbestrittenes Oebiet,
*} Bestrittenes Gebiet.
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Briketts.

Fahlentafel 14.

Auf die Be-
i1 * 1 3 v. H
Brikeit- Brikett- seHEge T e ke Absalz | 4es auf die| Cesamt-
Geschifisiahr herstel] e Anrechnung der durch das "{”"{fu-'h: Al
i L TSl g el ¥ 3 > i mn Als i
{ i R UR kommender Betei- Syndikat :tc:1:|1|-lf{ FA
- . kommenden
Absatz ligung s
t i i t t
1 2 3 -1 B i1 T o]
1913 4 647 382 4 705 901 4 361 052 382 021 o0 83 4 634 039
1914 9 084 445 4 820 644 3685 111 3640 460 ot 03 5951 478
19156 4 (80 589 4 936 400 3730 416 3 60y -l.d- bE 85 4 025 7056
1916 9 827 4565 b419 210 4 462 543 3172353 81,61 3 830 494
1. Viertelj. 1917 THY 354 1871 145 680 652 679 102 85,10 186 049
1917/18 3 706 621 5 624 210 3 2040 183 3 050 325 93,31 3 696 046
1018/ g 452 088 H 626 210 30083076 2 900 028 83,76 3 601 280
1919/20 2 85556 D09 b 626 210 2 484 410 2 206 530 91,19 2851 208
192021 3 901 047 I 620 _11.. 3611721 3 629 580 97,73 3 598 271
4 857 021 B i )| 4007 1487) § 023 600 08,21 {344 ms
5 856 902 G #28 ziJu‘J 3 2561 808 04,04 3691 0567
007 284 i 238 704Y) 7 484 054Y) | 66,92 192 828
1. 3,25 4:-_3'.‘: 1820 | ¢ 2047 830%) 87 .06 ":.1hu|4
1. 4. 7 118 261 .-i ; 2872 180 91,53
1926/27 4 401 *lia ) 7 LGP 238 31! 2 985 102 a3 87 ;
1927 28 4 0%0 085 7 844 300 280 2 GO 167 92 63 3 090 831
146 2947)
61 O65T)
1828 April 240 B4 G111 7o 28] 486 Pik, 24 208 267 3 =52 244 819
148 2067)
43 6167)
Mai 230 353 B64 965 206 313 31,08 191 816 o2 97 295 933
167 §329%)
41 BEGT)
Jumi 243 T24 Gl He2 a23 474 33,81 w00 817 93,50 240 562
174 3287
48 8237)
Juli 250 TOH Bo1 558 228074 34,64 23 651 43,58 267 T20
176 342%)
A7 BRO)
Aupusi 284 923 T18 154 249 464 4,74 234 228 93,84 2649 348
176 420¢)
a1 4247)
September 274 785 46 301 268 247 59,96 236 61,72 276 218
176 T85%)
60 7617)
Oktober an8 467 711 558 283 463 87,02 247 636 90,16 262 300
1560 T40%)
ob 1647
Movember 249 73 843 6506 295 864 35,00 2056 O3 61,18 220 300
136 163"
43 G007
Diezember 18 624 G1T 66O o0g 195 '_".ﬁ-:' 182 763 8,07 o a4
177 870"
b (867)
1926 Januar o 344 BEL 084 233 870 8.5 L ..ir -u 5O 44 2RT 180
Februar 306471 32 361 282 365 44,66 253 413 B Th 306 062
207 0147)
6O 4287)
Mirz 318 066 665 T42 204 061 44,64 266 437 90,61 818 201
242 9327
843 4977)
1028/20 gis1024 | 7o42smss | 2881167 36,90 JGRG 420 | 91,66 3 186 976

I} Vgl

nen beigetretenen Zechen,

%) Einschl.
%) Finschl.
Rheinischen Stal

Reparations-

Anmerkung 1 zu Zahlentafel 11.
7y Der Prozentsaiz ist ermiitelt ohne Berficksichtigung

und Reguisitionsmengen (vom 101

des Absatzes det

1924

30./9,

100% Haolland- 1|r-d Uberseelieferungen chne -:J.iju".ﬁ der

lwerke (vom 16.

. 1924

30,9,

8y Vel Anmerkung 5 zu K;theu:a‘.'rl g.

% Unbestr]
'} Bestritte

ittenes Cebiet.
nes CGebiet.

1924).

1924).

seit dem 1, Februar 1920 dem Syndikat

der Hollandgruppe nicht angehdrenden
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Der arbeitstigliche Versand des Syndikats ging im Berichtsjahr weiter zuriick.
Er betrug im Durchschnitt des gesamten Berichtsjahres 242871 t gegen 255873 t
Vorjahre, d.s. 13002 t oder 508% weniger.

im

Der hichste arbeitstigliche Monatsdurchschnitt des Vorjahres von 271400 t im
Januar 1928 wurde allerdings infolge der Auswirkungen der auBlerordentlichen Kiilte-
periode im letzten Monat des Berichtsjahres, im Miirz, mit 287024 t um 15624 t oder
5,769, tlbertroffen. Aber diese Ziffer bleibt hinter der Durchschunittsziffer des unter
der Einwirkung des englischen Streiks stehenden Geschiiftsjahres 1926/27 mit 288676 t
um 16562 t oder 0,567% und gegen den hdchsten Monatsdurchsehnitt jenes Jahres mit
324421 t im November 1928 sogar um 37397 t oder 11,63% zuriick.

Der Abgatz in das unbesirittene Gebiet wies den hiichsten arbeitstiglichen Monats-
durchschnitt im Miirz 1929 mit 163880 t auf gegen einen arbeitstiglichen Durchschnitt des
Berichtsjahres von 133839 ¢

Der Absatz in das bestrititene Gebiet betrug im Mirz 1920 125135 t und bedeutete
ebenfalls einen Hochststand im Berichtsjahr.
Zufrierens der Fliisse und Kaniile, das den
90307 t emnen besonders niedrigen Stand.

Daneben zeigte der Februar infolge des
Abtrangport zu Wasser unterband, mit
Der arbeitstiigliche Absatz in das bestritlene
Gebiet im Durchschnitt des ganzen Jahres betrug 109032 (.

Einen Vergleich der Ausfuhrziffern der letzien Geschiiftsjahre mit der Ausfubr
von 1913 bringt die Zahlentafel 15.

Ausfuhr des Rheinisch-Waestfiilischen Kohlen-Syndikats.

Zahlentafel 16

Ausfuhr
[ns- Lwangs- und
Kohle Koks Briketts lieferungen Lwangs-
gesamt') || insgesami) || lieferungen

insgesamt?)

(Geschiiftsjahr 1913
insgesamt®)

im Monatsdurchschniti

15 663 290

1306274

5 88T 304

490 609

1 691318

140943

24 767 129

2063 927

t

1. 4. 1924—31. 3.
insgesami”)

19256

im Monatzdurchschnitt

¥ 274 808

606 234

615 50T

51292

261 584

21 799

8 304 577

692 048

15 054 694

23 330 271

1 946 605

1. 4. 1925—31. 3.
insgesamt®) .

1926

im

11 8937 698

2492 326

072 061

16119 284

14 050 180
1170848

30 169 464

2514122

Monatsdurchschnitt 994 808 207 694 89338 1343274
Geschiftsjahr 1926/27
insgesami 26924061 | 6981673] 1507903|| 37 262195

im Monatsdurchschnitt

2243672

b81 806

125 669

3105 183

0 249 296
770775

46511 491

4 875 9568

Geschiiftsjahr 1927/28
msgesami

im Monatsdurchsechnitt

19 765 139

1 647 0895

6 678 G670

701 773

28973 166

2414 430

3 589 407
299117

32 562 573

2713 b48

Geschiilisjahr 1928/20
insgcesamt

im Monatsdurchschnitt

18 200 289

1516 691

27 616 062

2301 338

1 196 669

2972

28812 731

2401 061

) Koks und Briketts in Kohle umgerechnet.

hi6 HHb 58 481
6 906 2958 610 378
570 b256 50 865

j Einschl

12 Monaten deckt sich nicht mit dem Geschifisjahr.

Luxemburg.

} Det

.Ell;jr';gl':'!ll.'l'-t Zeitraum von
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Bei dem Vergleich mit 1913 ist zu beachten, daB in den Zahlen der Nachkriegs-

jahre grolle Mengen als Ausfubr- und
Inlandsmengen (ElsaB-Lothringen, Saar) waren.

Reparationslieferungen erscheinen, die
Fiir den Vergleich der letzten

1913
Jahre

untereinander ist die letzte Spalte maBgebend, weil im Laufe dieser Jahre Verschiebungen
innerhalb der Reparationslieferungen von Zwangslieferungen zu Freivertragslieferungen

statitfanden,

Die Ausfuhr des Syndikats einschliellich aller Reparationslieferungen ist also

im Berichtsjahr mit 28812731 t

gesunken.

Die folgende Zahlentafel

B d

wieder auf den

tioefaton Stand

seit

dem Jahre

1924/25

oibt eine Ubersicht iiber die Entwicklung des arbeits-

tiglichen Gesamtabsatzes (einschlieBlich des Selbstverbrauchs fiir eigene Betriebszwecke

der Zechen).

Arbeitstiglicher Gesamtabsatz der Syndikatszechen.

Zah

entafel 16,

Arbeiis

(esamtat

einschl.

Zechen-
selbst-
verbrauch

als Kohle

abpesetzt

Davon sind

verkokt

brikettiert

Kalender-
{iiglicher

Koksabsatz

Arbeils-

Brikettabsalz

| I i
1913 im _|.|':1|'|_-_~':=||'.'|'.x:'I1||'i|: o34 227 A i BR G676
1014 200 5 i1 887
1915 48 862
1Mg TOT0Y
1917 1. ¥ 64 002
1017/18 im ] a2 T4 322
19158/10 300 633 108 162 10 G20 T0 277
1019/20 241 B84 T6 818 8 B85 15 901
162021 , . a0 408 a1 721 11 91 55 Bl
19621 /22 10 Hd B8 108 15 093
1022/23 . 2RO 514 07 268 11 301
1. April 1923 —15. Januar 1824 116824 i 466 2610
16. Januar—31. Mirz 1924 266 274 33 054 6 333
1623/24 im Jahresdurchschniti 148 008 07 233 37 467 3406 24 302
1. April—30. Seplember 1024 262 036 187 720 67 135 1171 i3 B4l
1. Oktober 1024 - 51. Mirz 1925 338417 1306 82 02 404 100028 69 GR0
1824/25 im Jahresdurchschnitl 200 405 212 1651 T8 BGO 8 HEE il Td4
1825 April 325 130 123 384 BY 453 8 Ta3 5 548
Geschiftsjahr 1024/25
(1. April 1924 - 30. Apnil 1925) (2 07E 212 078 B0 426 5674 2 131 5419
Ceschifisjahr 19 |
(1. Mai 1925 -31. 332 714 235 346 A0 848 10 620 W 11 448
1. April 1925 -31. |
im [ahre 331 604 494 308 BT 006 100 460 W G 11 381
1926/27 im [ahresdurchschmniit 402 B33 282 010 110 561 11k S5t 11725 11283
1927/28 im |ahresdurchschnitt EERLHH 254 612 118 518 f 26t THI 10 146
1928 April 594 (b6 24 49K 114 BT 8701 7i 10 Gdd
Mai 394 054 34 11112 8223 (| 8037
Juni | 344624 0 (046 7 ¥
Juli 854 276 0 040 7 0912
August . 3 349 1481 8107 [} 9976
September 960 282 10 O (L 11 049
Oktober TR 10 830
November 5 066 0817
Dezember 121 A04 B BB4 B 505
1920 |anuar 134 677 10052
Februar 14 B 11 BiG 88 T80
Mirz 250 457 166 870 11 621 O& 940
1028/29 im Jahresdurchschmitt | 368040 936 650 121 690 pe70 | 788717 |

Die Verteilung der Forderung, des Gesamtabsatzes einschlielilich Zechenselbst-

verbrauchs sowie des Absatzes und des Selbstverbrauchs fiir die verschiedenen Zwecke
veranschaulicht.

auf die ainzelnen

Kohlenarten

wird

durch Zahlentafel 17

Auch

hier

sind in den Absatzziffern Koks und Briketts, nach dem in ihnen enthaltenen Kohlen-
anteil in Kohle umgerechnet, eingeschlossen.
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Verteilung des fiir Rechnung des Syndikats erfolgten Koksabsatzes auf die

einzelnen Sorten.
Zahlentafel 18

LI e Es entfielen auf
Geschiiflts- i _ S , ; i Ik
jahr Hochofenkoks Gieflereikoks |Brech-u.Siebkoks| Ki kc;:!-;anl Abfall- Fusammen  |Clegen d. Vorjahe
t t t | t i
1913 8 504 229 1741 484 28307 797 190 556 13 334 066 - 336 343
v.H. 63,78 13,06 21,73 1,43 259
1914 3 667 Bas 1253 513 2 489 304 202 824 7663 499 5 G670 567
v.H. 47 .86 16,36 J248 3,30 42,53
1915 6 749 685 1797 160 2 826 H44 260 204 11 633 683 -+ 3970 184
v.H. 88,02 15,45 2429 224 51,81
1916 9627192 2394 978 3204 646 308 723 15 535 539 3901 856
v.H. 61,97 1542 20,63 1,98 83,54
1. Viertelj. 1917 2073929 G01 573 472763 85 046 3234211 - 205 671
v.H. 64,12 18,60 14,62 266 8,38
1917/18 10 423 964 4 657 783 2214519 467 515 17 763 781 2928 242
v.H. 08,68 26,22 12,47 2,63 14,34
1913/19 10230 858 5 039 366 1310372 442 660 17 623 256 — 140 525
v.H. 68,05 28,59 10,85 2,51 0,79
1919/20 7677174 3 485 797 1422058 333 731 12918760 | — 4704496
v.H. 59,43 26,98 11,01 2,58 26,60
1920/21 9625 b28 3015632 1924 461 392 412 15 858 033 24939 273
v.H. 60,70 24 69 12,14 247 22,75
192122 10021 160 3109 725 2843 403 406 769 16381 057 - 523024
v.H. 61,18 18,98 17,36 248 3,30
1822/23 7 937 836 3156 434 2HO00170 463 614 14 358 054 — 2023003
v.H. 55,28 21,99 19,60 3,23 12,35
1923/24") 1017593 799 951 584 671 42703 2444918 | — 11913136
v.H. 41,62 32,72 23,91 1,756 B297
1. 4. 24—
31. 3. 25") 2930 842 1221812 2587 854 154 277 6974 785 L 4 520867
v.H. 42,7 17,62 37,10 2,64 185,28
1.4 26—
81.3.28 5 680 053 1177788 3 523 763 292 017 10 603 611 3 628 826
v.H. 563,57 11,11 33,23 2,09 52,04
1926/27 8644 728 1209 830 4023 726 247 732 14 126 076 3 522 465
v.H. 61,20 2567 28,48 1,76 33,22
1927/28 6 808 285 1472375 4 983 023 286 630 13660313 | — 575763
v.H. 50,24 10,87 36,77 2,12 408
1928/29 6 509 970 1 507 792 6 100355 244 315 14 362 432 812113
v. H. 45,33 10,50 4247 1,70 5,99

'} Einschl. 100% Holland- und Uberseelieferungen, jedoch ohne diejenigen der der Hollandgruppe nichi
beigetrelenen Rheinischen Stahlwerke, Rombacher Hiittenwerke, Gewerkechalt Friedrich Thyssen und Gewerkschait Ewald.




Die Verteilung des fiir Rechnung des SByndikats erfolgten Koksabsatzes auf die
einzelnen Kokssorten ist in Zahlentafel 18, die des Brikettabsatzes auf die einzelnen
Brikettsorten in Zahlentafel 19 veranschaulicht.

Verteilung der fiir Rechnung des Syndikats abgesetzten Briketts auf die

einzelnen Sorten.
Zahlentafel 19

o An Briketts wurden abgesetzt
Lreschiifts- : iz : : o
jahr Vollbriketts Eiformbriketts Zusammen Gegen d, Vorjahr
| t t t t

1913 4072787 259 234 4 332 021 60 040

v. H. 94,02 5,08 906
1914 3 297 502 351 967 3 649 469 — BR2 5562

v. H. 90,36 9,64 15,76
1915 3 080 063 666 369 3 606 432 - 46963

v. H. 81,97 18,08 1,29
1916 2475162 G697 191 3172 3563 — b24 079

v. H. 7802 21,98 14,18
1. Tit'l'!r']j:‘ihl' 452 293 126 809 a79 102 319934

v. H. 73.10 21.90 35,560
1917/18 2137 091 013234 30560325 — 122028

v. H. T0.06 a0 04 3,85
1918/19 1994 102 905 926 2900028 — 150297

v. H. 68,76 31.24 493
1919/20 161317 652 363 2 265 h36 — 634 492

v. H. 71,20 98,80 21,88
1920/21 2572 451 957 138 3529 589 1264 053

v. H. T2.88 27,12 ob, 7t
1921 (22 2979 bh2 1 044 057 4 023 609 494 020

v. H. 74.05 20,90 14,00
1992 /o9 2514 649 Ta6 954 3 251 603 — Y72 006

v.H Ti.04 29 66 19,19
1923 /241) 403 387 B0 667 484 064 —2787 549

v. H. 83,34 16,66 8511
1.4.24 —81.8.951) 1 644 597 403 033 2047 630 -1 563 576

v. H. 80,32 19,68 823,02
1.4.256 —31. 3. 26 2127971 T44 218 2872180 - B24 559

v. H. 74,09 256,91 40,27
1926/27 2304 076 684 026 2488 102 115913

v. H. 7711 29 80 404
162728 1 820 549 TiTHB18 2 D98 167 — 389936

v. H, 70,07 29,93 13,05
1928/29 1 8209 848 856 681 2 686 429 ! 58 262

v. H. 68,11 31,89 3,40

1y Einschl, 100% Holland- und Uberseelieferungen, ohne diejenigen der der !‘]ll”.‘llh-:!_:r'.lp]‘.l' nicht brigelretenen
Rheinischen Stahlwerke.
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Die Zahlentafel 20 gibt ein Bild der Entwicklung des Fettférderkohlenpreises
der als Grundpreis fiir die Bemessung aller iibrigen Preise des Syndikats dient, sowie
des Preises fiir Fettstiickkohle T und Hochofenkoks I

Preise.
Zahlentafel 20.
Fettforderkohle | Fettstiickkohle 1| Hochofenkoks 1
ol N ¥ 4
Giiltig ab:
P18 = o ADTIL: e s S wie 1 12— 14— 18,50
1914: 1. April Tor 3 : 11,25 13,50 17,—
1915: 1. Apnl . o 13,25 15,50 15,50
1. September . " ol & 14,26 16,50 17,50
1916: 1. M8rz . . . . . i - — 19—
1917: 1. Januar . il 16,25 18,50 99 —
1. Mai e s i 18 .25 20.560 25—
1924: 1. Juli . . S, = 16,50 — 27—
1. Oktober . . Pl 15,— 20,— 24, —
1925: 1, Oktober . . . : 14,92 19,90 23,88
16. Oktober . . . . i — - 22 50
1. - Deagembor ... @ o - — 22,
1926: 1. Mirz o = — - 21,560
{ A | SR LR R 14,87 19,84 91,45
1098 1. WAL« 5 = oo e e wus 16,87 22— 21.45
16. Dezember . . . . . . . - 2350

Im Berichtsjahr wurden verschiedene Preisinderungen vorgenommen. Am
1. Mai 1998 sind wegen der Lohnerhdhung im Ruhrbergbau die Brennstoffverkaufspreise
des Rheinisch-Westfilischen Kohlen-Syndikats, ausgenommen fir Koks und Briketts,
erhiht worden. Seit dieser Zeit sind die Preise fiir Fett-, Gas- und Gasflammkohlen unver-
indert geblieben. Am 16. Dezember 1928 wurde eine Krhohung der Preise fiir Hochofen-
koks und GieBereikoks vorgenommen. Die Preise fir Brechkokssorten und Briketts
wurden der Marktlage entsprechend im Rahmen der won den Organen der Kohlen-
wirtschaft gegebenen Spanne nach und nach heraufgesetzt.

Die Sommerabschlige haben sich auch im Berichtsjahr wiederum gut bewihrt.

Auf dem die Preisbewegung zeigenden Schaubild VIII haben wir auch die
Entwicklung der Umlage dargestellt, Hierbei ist zu beriicksichtizen, daB {iir die Zeit
von April 1926 bis einschl. Mai 1927 die Umlage nicht als einheitlicher Satz erhoben
wurde, sondern getrennt nach Inlands- und Auslandsumlage, von denen die lefztere nur
von der Verkaufsbeteiligung getragen wurde. Wenn man das Umlageaufkommen in
diesem Zeitraum gleichmiiBig auf Verkaufs- und Verbrauchsbeteiligung verteilt, wie
es dem Verfahren der spiteren Zeit entspricht, so ergeben sich die in dem Schaubild
ausgedriickten Werte,
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Die verschiedenen Stérungen, welche die Kohlenwirtschalt der REuhr in dem
vergangenen Geschiiftsjahr betroffen haben, zeichnen sich in dem Verlauf des Versandes
auf Bahn und WasserstraBe deutlich ab. Durch den am 1. Mai 1928 ausgebrochenen, bis
zum 20. Juni wiihrenden Streik der deutschen Rheinschiffer wurde der Kohlen-
versand iiber die Duisburg-Ruhrorter Hiifen, in denen die Umschlagsarbeiter gleichfalls
in den Ausstand tiraten, zeitweise vollig lahmgelegt. Weniger betroffen wurden die
Rheinzechen sowie die Kanalzechen, denen fremder Kahnraum zur Verfiigung stand.
Selbst als spiiter auch das Personal des staatlichen Schleppbetriebes die Arbeit nieder-
legte, gelang es, durch Einstellung von Privatbooten den Betrieb auf dem Kanal aufrecht
zu erhalten.

Die Folge der Unterbrechung des Versandes uber die Duisburg-Ruhrorter Hiifen
war ein starker Riickgang der bahnseitigen Abfuhr von den Zechen, von denen nor-
malerweise arbeitstiglich rd. 60000 t etwa 20% der gesamten Bahnmengen zu den
Hiifen befordert werden, Die Zahl der beladen abgefahrenen Wageneinheiten oing
daher von durchschnittlich 26806 im April auf 21 870 im Mai und 21040 in der ersten
Halfte Juni zuriick. Trotz der langen Streikdauer scheiterte der Versuch, griflere Mengen
von dem Wasserweg auf den Bahnweg umzulegen, an der Héhe der Bahnfrachten. Der
durchschnittliche arbeitstiigliche Absatz des Syndikats ging dabei von rd. 316600 1
Kohlen, Koks und Briketts im April 1928 auf rd. 260000 t im Mai und der ersten Hiilfte
Juni zuriick. Die Verluste wurden auch nach Beendigung des Schifferstreiks nicht wieder
ausgeglichen, einmal weil die Verbraucher sich teilweise mit fremder Kohle hatten ein-
decken konnen und ferner, weil infolge der durch Lohnerhthung im Bergbau vermehrten
Selbstkosten eine Zuriickhaltung bei den verlustbringenden Auslandsverkiiufen geiibt
werden muBte. Der Gesamtversand des Ruhrbergbaus in der zweiten Jahreshilfte (Juli
bis Dezember 1928), der sich im Mittel auf rd. 803 000 t arbeitstiglich belief, verteilte sich
mit 199000 t — 65,89 auf den reinen Bahnversand und mit 104000 t == 34,29 aul den
Wasserversand®). Tonnenkilometrisch wird man mit einem Verhiiltnis der Gesamt-
leistungen im Bahn- und Schiffsversand von Ruhrkohle auf deutschen Strecken in Hihe
von 60:40 rechnen konnen.

Das erste Vierteljahr 1920 brachte mit einer Kilteperiode von ungewohntem
Ausmal — namentlich was die Stirke des Frostes angeht — erhebliche Schwierigkeiten
fiir die Kohlenabfuhr. Infolge Zufrierens war der Dortmund-Ems-Kanal vom 11. Januar
bis 15. Miirz, der Rhein-Herne-Kanal vom 11. big 23, Januar und vom 30, Januar bis 13. Mérz
fiir die Schiffahrt gesperrt; als die Temperatur auf einen im Westen kaum gekannten Tief-
stand sank, verhinderte starkes Treibeis, streckenweise sogar Eisstand auf dem Rhein
auch dort die Schiffahrt, die vom 5. Februar bis zum 12, Miirz, also b Wochen lang als ge-
schlossen anzusehen war. Der auf dem ganzen Kontinent auftretende scharfe Frost fithrte
zu einer plotzlich einsetzenden allgemeinen dringlichen Nachfrage nach Brennstollen,
namentlich nach Hausbrandkohlen und Koks. Die Folge war eine Wagenanforderung
im Ruhrgebiet, die das bisherige AusmaB erheblich iiberschritt und am 22, Februar die Ziffer
von 38645 Einheiten zu 10 t erreichte, wihrend die hochste Anforderung bisher 37400
(Oktober und November 1926) betragen hatte. Bis 4 Stunden vor Schichtschlull gestellt
wurden an jenem Tage nach der Berechnung der Reichshahn 35862, beladen ab-
gefahren aber nur 32134 Wagen. Mit einer Zahl von nahezu 35000 mit Kohlen ab-
gefahrenen Wagen erreichte die Bahn in den Tagen vom 14. bis 16. Miirz ihre Hachst-
leistung im Ruhrgebiet, der als bisherige Hichstziffer eine solche von 34100 Wagen am
14, Januar 1913 gegeniibersteht.

Wenn die Tatsache dieser Steigerung der Reichsbahnleistungen im Ruhrgebiet
mit dem Versagen der Wassersiralien in Verbindung gebracht wurde, so ist das erklir-
lich. Die Griinde der hohen Anforderungen an die Schiene lagen aber in weitaus iiber-
wiegendem MaBe auf anderm Gebiet; eine Uberleitung des Wasserversan des
auf die Strecke hat nur in sehr bescheidenem Umfange stattgefunden.

#) einschlieBlich des gebrochenen Verkehrs diber die Hifen.
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Der Wasserversand von Ruhrkohle betrigt nach dem Durchschnitt der Monate Februar
und Mirz 1926, 1927 und 1828 arbeitstiiglich rd. 110000 t, von denen 61,56 %, = 68000 t auf

die Ausfubr iiber Hotterdam und Emden, 295% = 32000 t auf den Oberrheinversand
und 9% = 10000 t auf den sonsticen Wasserversand entfallen. Die Ausfuohr wurde

im Jahre 1929 in den genannten Monaten so gut wie giinzlich eingestellt, sodall ein
Ersatz fiir diese Wassertransportie darch die Bahn in einem nennenswerten Umfange
nicht in Frage kam, Der Oberrheinversand wurde nur in geringem Umfange auf die
Bahn peleitet, da ausreichende Lagerbestinde vorhanden waren, die auch am Ende
der Frostperiode noch niecht geriiumt waren. Auch der sonstige Wasserversand ist nur
zum Teil auf die Schiene iibergegangen. Auf eine Ubernahme von Wassertransporten
ist also die hohere Beanspruchung der Bahn nurim geringsten AusmaB zuriickzufithren,
Die ausschlaggebende Ursache liegt vielmehr in dem durch den ungewdhnlichen Frost
hervorgerufenen stark erhiéhten Bedarf von Heizstoffen. Schon die erste
Frostperiode des Januar, die im Ruhrgebiet bis zu 7" Kflte brachte, den Rheinversand
aber nicht aufhielt, steizerte den Kohlenversand auf der Strecke bis auf 30600 Wagen;
mit Nachlassen der Kiilte ging der Versand Ende des Monats wieder auf die normale
Hihe von 26—27 000 Wagen zuriick. Erst der um den 10. Febroar einsetzende harte Frost,
der im Ruhrgebiet 156 bis 17° . erreichie, liel es zu stiirmischer Nachfrage nach Brenn-
stoffen kommen. Der starke Frost loste aber auch sowohl bei den Zechen wie bei der
Reichsbahn auBerordentliche Schwierigkeiten aus, sodaB der Versand am 12, Februar
auf die Ziffer von 23600 Wagen zuriickfiel. Mit Nachlassen der Kilte stieg dann die
abgefahrene Menge Ende Februar auf rd. 32 000 Wagen, verblieb aul dieser Hohe trolz
neu eingetzendem heftigen Frost und erreichte schlieBlich Mitte Miérz, als die Tempe-
raturen im Ruhrgebiet iiber dem Gefrierpunkt lagen, die Rekordziffer von 34959 Wagen.

Dal der Reichsbahn diese Leistung moglich war, erklirt sich aus dem Umstand,
daB ihr in der verkehreschwachen Zeit degs Winters andere Giiter in geringerem
Umfange iibergeben wurden; die gesamte Wagenanforderung im ganzen Reich blieb
erheblich hinter den normalen Zahlen in den gleichen Monaten sonstiger Jahre und ganz
besonders hinter den Herbstziffern zuriick. Der Gesamtleistung der Bahn kommt aber
insofern eine besondere Bedeutung zu, als sie zu einer Zeit statifand, zu der andere
Bahnen infolge des strengen Frostes villig versagten,

Da in manchen Empfangsgebieten die offenen Wagen nicht so schnell entladen
wurden, wie es die Disposition iiber das Leermaterial erforderte, griff die Bahn, um
den erhidhten Anforderungen der Kohlenreviere nachkommen zu kdénnen, fiir die Zeit
vom 256, Februar bis zum 2. Mirz zu dem drakonischen Mittel einer Erhdohung des
Standgeldes auf das 10fache der normalen Sitze. Im Ruhrgebiet war man der Auf-
forderung, iiber Bestiinde von beladenen Wagen beschleunigt zu verfiigen, bereits vorher
nachgekommen, wobei die Reichsbahn selbst durch Ubernahme von Vorratswagen zu
Dienstkohlenzwecken in dankenswerter Weise half.

Wenn auch wihrend der Frostzeit die hohen Anforderungen der Zechen nicht
immer befriedigt werden konnten, so hat die Reichsbahn in jener Zeit doch einen Beweis
fiir ihre hohe Leistungsfihickeit erbracht, die sich namentlich auch in der Bewiltigung
arheblich griBerer Durchachnittsentfernuneen ausdriickt. Unrichtie ist aber die vielfach
verbreitete Ansicht, die Bahn habe in den Monaten Februar und Mirz 1929 bewiesen,
dali sie die Wasserstralle erseizen kénne. Wenn auch nicht bezweifelt werden soll, daB
die Reichsbahn unter normalen Verhiiltnissen Mengen bewiiltigen kann, die iiber das
Mali der bisherigen Anfordernngen hinausgehen, so hat jedenfalls die Frostzeit keine
Gelegenheit fiir einen solechen Nachweis gegeben. Selbst bei griBter Leistungsfihigkeit
der Bahn kommt aber eine UTbernahme der Wassertransporte wegen der Hiohe der
Bahnfrachten nicht in Frage, Im iibrigen zeigt die Streikperiode von Mai/Juni 1928,
welche Bedeutung der Rheinumschlag in den Duisburg-Ruhrorter Héfen fiir die Reichs-
bahn hat, die wihrend dieser Monate tiglich rd. 50000 t Kohlentransporte verloren hat,
die auch hinterher nicht mehr eingeholt werden konnten,
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Der im November 1928 ausgebrochene Eisenkonflikt wirkte gich in einem
Riickgang des direkten Bahnversandes aus, wiihrend der Wasserversand zu gleicher
Zeit eine leichte Belebung aufwies.

Auf tarifarischem Gebiete war das hervorstechendste Ereignis des wver-
cangenen Geschiiftsjahres die bereits im letzten Bericht in ihrer Wirkung auf die
Kohlenverfrachtungen eingehender behandelte 11prozentige Erhdéhung der Eisen-
bahnegiitertarife, die am 1. Oktober 1928 eintrat.

Wie befiirchiet, hat diese Frachterhthung in Verbindung mit der etwa gleich-
zeitig einsetzenden durch amtliche UnterstiitzungsmabBinahmen ermoglichten englischen
Frachtverbilligung die bedauerliche Folge einer erheblichen Steigerung der
Einfuhr englischer Kohle namentlich in Mitteldeutschland gehabt. Aber auch im
Wettbewerb mit Oberschlesien hat der Ruhrbergbau eine wesentliche Benachteiligung
erfahren. da die Erhéhune des Kohlentarifs (A. T. 8) infolge seines eigenartigen Auf-
baues bei einer Entfernung von 825 km aufhért und von 700 km an nur noch sehr
gering ist. Dem Oberschlesischen Berghan mit seinen erheblich giinstigeren Produk-
tionsbedingungen wurde dadurch das Vordringen in Gebiete zwischen Elbe und Weser
gowie namentlich in Siiddeutschland, wo die Ruhrkohle mit Frachterhéhungen wvon
etwa 1.— his 130 4/t rechnen mub, wesentlich erleichtert. Das immer fiihlbarere Vor-
dringen der schlesischen Kohle kann auch der Oberrhein-Umschlagstarif (6 u)
nicht aufhalten, dessen Erhéhung am 1. Oktober 1928 im iibrigen weit itber 117, hinaus-
ging. Seit dem 1. Dezember 1928 sind die Bedingungen des A.T.6u dahin abgeiindert,
daB er nur dann anzuwenden ist, wenn die gleiche Menge, welche am Oberrhein abgefahren
wird. mit der Reichsbahn zum niederrheinischen Umschlagshafen befordert ist. Diese
MafBnahme hat das weitere Vordringen der englischen und namentlich der hollindischen
Kohle wohl erschweren, aber nicht aufhalten konnen. Welche Kiimpfe die Ruhrkohle
in Siiddeutschland mit den verschiedensten Revieren des In- und Auslandes zu bestehen
hat, zeigt die nachfolgende Gegeniiberstellung der Versorgung dieses Gebiets in den
Jahren 1913 und 1928

1913 1928 1928
mehr weniger
1000 1t 10K ¢ 1000 t 1000 t
Ruhr 9414 9584 430
West-Oberschlesien 1541 1 246 1092
Ost-Oberschlesien 4634 - 463
Sachsen und Niederschlesien 280 693 413
Aachen 208 1 464 1256
Saar 2 664 10756 1 589
Holland 1y 474 474
England 274 283 9 —
Sonstige Steinkohle 1 094 418 G676
Zus, Steinkohle 14551 | 14637 | 8244 3 158
Rheinische Braunkohle %) 730 1 860 1 130
Mitteldeutsche Braunkohle ¥) HE0 1140 560 -
Sonstige Braunkohle *) 2 BOR 2219 Hag
Zus. Braunkohle %) 4118 5219 1 690 HB0
Zus. Steinkohle 14 551 14 637 3244 3158
Gesamtmenge 18 669 19 856 4934 3747
im ganzen mehr 1187

Yy Anteil nach dem Verbilinis der Forderung berechnet
} auf Steinkohle umgerechne
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Der Mehrbedarf an Brennstoffen, der sich trotz umfangreicher Wasserkraft-
anlagen in Siiddeutschland entwickelt hat, wird hiernach im wesentlichen durch die
Braunkohle befriedigt. Im Steinkohlenabsatz haben sich aber erhebliche Verschiebungen
singestellt ; neben der hollindischen hat die westoberschlesische und die Aachener
Kohle nicht nur den Ausfall der Saarkohle ausgeglichen, sondern auch noch die Ruhr
in einem Umfange von 430000 t zuriickgedringt. Ohne ausgleichende MaBinahmen der
Reichsbahn wird es dem Ruhrbergbau nicht miglich sein, seinen Absatz auf dem
wichtigen siiddeutschen Markt in dem Umfange der Vorkriegszeit zu behaupten und
dem weiteren Ansturm standzuhalten, der sich aus einer demniichstigen Zulassung
ostoberschlesischer Kohle und der in kiirzester Frist erhofften Wiedervereinigung der
Saar mit dem deutschen EReich ergeben wird,

Gleichzeitig mit der Tariferhéhung vom 1. Oktober 1928 wurde fiir den Versand
ine Kiistengebiet ein Sondertarif fiir Bunkerkohle (6e I) eingefiihrt, der fiir
Plitze der Nordsee und der Ostsee bis Liibeck eine Ermiligung von 240, ostlich
Liibecks von 190 ./t vorsieht, ohne daB eine Mengengarantie gefordert wird, Im An-
schluB an diese dankbar begriiBte MaBnahme der Reichsbahn wurde auch fiir die iibrige
Kohle mit Ausnahme des Hausbrands im Versand nach dem Kiistengebiet eine Tarif-
ermiiBigung in Aussicht gestellt; die Schwierigkeiten, die sich hierbei ergaben, konnten
aber bisher leider nicht behoben werden

Die jahrelangen Bemiihungen um eine TarifermiBigung fiir den Versand nach
Berlin fihrten schlieBlich am 1. Juli 1928 zur Herausgabe des sogen. Rummelsburger
Tarifs (6 i), der fiir Beziige von Berliner Gas- und Elektrizititswerken in GroBraum-
wagen unter der Voraussetzung angewandt wird, daB jihrlich im ganzen 800000 t vom
Ruhrgebiet und den schlesischen Revieren verfrachtet werden.

Mit dem 1. Juli 1928 trat ferner ein Riickvergiitungstarif fiir die Ausfuhr nach
Oesterreich sowohl im Versand iiber die trockene Grenze wie im Umschlag iiber
deutsche Donauhiéifen in Kraft.

Im Mengentarif nach Italien iiber die Schweiz erfubren die Frachtsiitze nach
Pino und Iselle transil eine weiterse Ermialisung,

In Verbindung mit der 11prozentigen Tariferhhung, welche die Reichsbahngesell-
gchaftam 1. Oktober 1928 vornahm, elaubte der Reichsverkehreminister eine gleiche Erhéhung
der Kanalabgaben und Schleppléhne vornehmen zu sollen. Im Verhandlungswege
gelang es, besondere Hirten dabei auszuschalten und beachtliche ErmiiBigungen fiir
Kohle zu erhalten, die nach den Hiifen der unteren Ems und der Unterweser verfrachtet
werden,

Der Verkehr auf dem westlichen Kanal- und Wesergebiet litt, abgesehen von
der Frostzeit, unter lang andauvernden niedrigen Wasserstinden auf der Weser.

Die amtlichen Vorarbeiten zum Ausbau des Dortmund-Ems-Kanals fiir Schiffe
mit 1500 t Tragfihigkeit sind soweit abgeschlossen, dall ein fiir die Ausfilhrung reifer
Entwurf vorliegt. Ein Gesetzentwurf, der die Berecitstellung der erforderlichen Mitiel
im Anleihewege vorsieht, ist in Vorbereitung,

Nachdem der Reichswasserstraflenbeirat sich mit Nachdruck dafiir eingesetzt
hatte, daB die vom Reichsfinanzminister aus Ersparnisriicksichten zunichst zuriick-
oestellten Mittel fiir die Fortfithrung der Vorarbeiten zum Hansakanal wieder ein-
gestellt wiirden, sind diese in H&he von 850 000 & im Reichshaushalt von 1929 enthalten.
Mit der Beendigung der Vorarbeiten ist in diesem Jahre zu rechnen.

Essen, im September 1929,

Der Vorstand.



Priifungs-Bericht.

Die vorliegende Bilanz fiir das Geschiiftsjahr 1928/29, abschlieliend im Ver-
mégen und in den Verbindlichkeiten mit

M 185 616216,54

und in der Gewinn- und Verlust-Rechnung mit

M 9960 630,71

wurde von den Unterzeichneten gemifi dem ihnen gewordenen Auftrag in den Ge-
schiiftsriiumen des Rheinisch-Westfiilischen Kohlen-Syndikats heute gepriift und mit
den ordnungsmiifig gefiihrten Biichern in Ubereinstimmung gefunden. Die zum Ver-
oleich vorgenommenen Stichproben ergaben die Richtigkeit der betreffenden Buchungen.

Wir beantragen, dem Aufsichtsrat und dem Vorstand Entlastung zu erteilen.
Essen, den 30. August 1929,

Der Rechnungsprifungsausschuss:

Niegisch A. Decker Elbert




Vermdgen IIL".E r'l'“ﬂgﬁl”'\l‘e.:_"l'” TL IE_I dlTi 3T ) r""-l_ £'| I"'Z 1 !-:}'2{} Yerhindlichkeiten

LirgndeitcEs gynd Galbnds Easen
Morbilien

Auswirtdps Anlager 25 Sobalden in laafendor Rechniwng

ik iirhypotheke
Lipthalsan n lapfencder Heashnong

Hireecha e

Gewinn- und Verlust-Rechnung Haben

I:.: 1 1A L= 1 r II|I- NN ||I aan

Brndik ntamitglisdarn







Schaubild |

Tonnen

200 000 000

160 000 000

180 000 000

170 000 D00

160 000 000

150 000 000

140 000 00O

150 000 000

120 000 000

110 000 000

1000 000 000

90 000 000

&0 000 000

T0 000 D03

60 000 000

60 OO0 000

40 000 000 40 000 D00
LALLY et o
30 D00 000 30 000 000
20 000 000 e i, 20 000 000
3 1} B 1990 ohne Sdamew La—=1T"
10 000 000

10 000 00O 23 Mon 1802 an ohoe-dig

0 st ity 3 e T -_—-i}

1914 191, 1926

1927 1928

Tonnen

200 000 D00

100 (0 OO

LB QO OO

170 000 000

160 D00 000

150 000 OO0

140 000 000

130 000 000

120 000 000

110 000 000

100 000 000

80 000 000

B0 000 DOD

T0 000 000

B0 000 Q00

50 000 000

" T T —




Schauhild

1813 1814 1048 1916 1517

[onnen

S [ LAl

LS GE R
TR O
| E1) D50 WY

Ll A

L (AR (NN

840 ) K "'-
!
]
% o0 e .""-
\.\-‘ y
i "'\._\._\. o
e
"-\._H-- j
|
i Ln m g
o O
dit ||-|.-:|
(L s mEi e :
I O O
| - B ok B el e
Ab TR phitie, Taiers e
ddazed 2 Wue fucaw uhes fs s Fine Spetniam Lo

AT
I'\.II.I'

HF |

Steinkohlengewmnung

- = Preiflen 47 4
Ruhrbecken

Dsabtland 11

Syndikatizeclien
Crherschilesien

NN

1000 000 T onnen

Irag

AT LT 7

12 ]]

L} ] 1924 [#2G

FFd] 13T

II il

I CHAIECT]

0dT D0} CH

PEaT RS N

I'J. | LAELF 0]

3 [

£ [0 L0 (6500

(i ]

AR LR

el bl el

5 T '.:I ]

g SR ]

o) DR [NE

R R R

U AN LR

TN R

[







S R

Schaubild I

t | Jan. |Febr. Wiz | Apeil | Mai
Te

16

14

10

10 .

£

1928
Juni | Juli | Ang.

Sept.

T T —e—n T

Okt.

Hov. | Dex

P

Tonnen
15 000 000

14 400 000
13 8OO DOO
18 200 000
12 600 000
12 000 000
11 400 000
10 BOO 000
10 200 000
8 600 D00
000 000
8 400 000
7 800 000
T 200 000
a8 800 000
6 000 D00
b6 400 000
4 BOO 000

4 200 000

T




Schaubild I

I oneen
ad LEE LI
4 i 11
| | §
W R
i
| B | 0 |
W
L B |
| | | oL
§ R
|}
B Dl

N W
il ]
i
i G G
i
W 0y

kg

il

W, !

1dery

Earedk in Ei |i_||.l::l:'.

Steinkohlengewinnung

e B N : :|I"1_I'|'"-I1'|'.|"J

PI'I'lI"I'II
Ruberevier (Syndikabrechen

Tieatsch - enchleim

1 mm = 0000 Tonnhen

Fel

Bl

Le=

Felk= i

Mpril

Bl el

#2328

B hay el | R M | e

TI.IIIIII'II

14, i s |

L5 R R

10 B Lim
1 e (i
B O
1 EEI N
o LINL N
¥

gl O
P R
T e o
dy am
Lk e REE

i B0l O I

[ RN







Schaubild Il

i 1913 1914 1915 1926 1927 1928 s

Tonnen | Tonnen
170 500 [ | ' i 1170 500
165 000 - ..._-._:_.mr:mm
169 Ebu-u £168 500
164 000 | {164 000
148 500 148 500
143 000 | < 143 000
187 500 L1897 500
lﬂzum. 5 : '._5_132[11:
128 .’-{I{J. 138t b .f‘zﬁ 500
121 000 iR :-m 000
115 500 | 5 iieg 116 500
110 000 fiE ik ! j 1110 000
104 50O . : S 104 500
99 000 £ | | '_: 99 000

e . o = o i




Schaubild

I

'.!'::.I:. il 1915 1017 1014 1918 1920 1991 1094 1923 16 1995 1926 1927 1928 I'c:r:.I:;:-.n
L I S
136 W0 185 000
B0 500 | 500
184 L5k 000
45 my
1 ) 1 ENIL
0 1%
133 18 o)
. e
118 i B0
{1 000 110 000
1k s Lk GO0
B et L]
1 500 et )
Tk Braunkohlenférderung und Brikettherstellung -
a9 o 82 500
7 o Fhrderung im Deuntzchen Eeiche 7 000
=" Brikettherstellung im Deutschen Eeiche
i ~=Férderung des rheinischen Braunkohlenreviers i
~S e Birilcttherstellung des rheinischen Braonkohlenrewviers B8 XN
1. mm .. 550000 |onnen 80 500

) D }

—







"‘-=d':‘ B T

Schaubild

Tonnen
12 000 000

11 600 000

1 200 000

10 800 000

10 400 000

10 OO0 00

0 800 000

9 200 000

B 800 000

8 400 000

8 000 D00

7 600 000

7 200 000

6 500 000

6 400 Q00

6 000 000




Soelwsuibnld 1Y

. Sl dlim W erbsublbetmbgpmyy anniechnescier Blhak

I fiin — 000 Tonpen

] i [k | B =
o ing . o i T I 5 T T i [ |= - _— L B 1'ma § Fub Flay Jged Fia |ea ' ding w L H "= e his. | Fels | P | dpsll | P e L deg M | N e i’y - Pt i
el I grmeEn
a 1 0 e,
&,
. & o
:l.
o | d raee
5
. (] — §E
|
|
i | 1k
i ! ;
lF | | |
f g
—-J-JN }I){ -l-l‘II | 5
|__- "o
i s ]
Dartellung der Farderung, b 0000
der Uesamiverkaufibeteiligung und des Abvakes Lem e
der Syndikatirechen
[ ——— F-.'!rn:lrflrr-'—_ H-
— {El-rl;l—..r'a-r-!bil‘l.hgl:-rdiplrrl.p wi




1-IL



Schaubild V

T:"'.uf. B

a7

36

84

§

TﬂnnL:

Febr

Mérz

April | Mai

1928

Jumi Juli

Aung.

Sept. | Okt. Hov. | Des

— e e ————

lauisend

Tonnen

3 150
3 600
3 460
3 200
31560
0 ODeD
2 850
2 700
2 550
2 400
2200
2100
1 G50
1 800
1 G600
1 BO0
1 350
1 200

1 (K50

AND




Schaukald V

rl'l.:lllr 1 At

B S

Koks

Falr Flm

1 mm

£ LE T =1

WVerkaufuhetriligurg
{imarmbabaak

Sbtan fir Rechoung den Symdikar

15000 Tennen

Bdreth in Elu;iq'rl.l‘,

Moy B Ode

[is I sHrebr







_-'[ @

Schaubild VI

sr. |Marz | Apeil

Mai

Jund

1928
Juli

Aug.

Sept.

Okt

Mowv.

Dez,

Jam.

1929
Febr

Mirz Tonnen
Ta5 D00
TO0 D00
670 000

B50 000

B25 000

650 000

625 000

GO0 000

4706 00D

A 50 Q00

426 000

SO D00

376 D00

o D00

326 000

00 D00

T




f i

f\—/ﬂ\fhm s

.. /N N

]
|

K Hriketts

- -'I-L'fL :'l||r| L m il _; 5
| sn PO [y gmbtalnak
o Fibtak Fa Epchming der Smuliledy

Sk iy Englaiml

3 300 T onsen







Schaubild VIl

1928

Febe

MMdre

April

Mai

Juni

Juli

Aung.

Sept.

Okt.

Haov.

Dex.

1929
Jan. | Febr. | Marz | Tonnen

486 000
460 000
4306 000
420 000
406 000
S0 00
876 000
S50 000
345 Q00
B30 000
315 000
S00 000
SRE D00

270 000




Entwickhima des arhoabdighchen Oeiamiablaket
1] I

leraut '}

—— (Seiamtabiak fonuhl Sebheaeliadeer
ibaron &1 Kohlen aligmekl
wrrhrs®
hn ke tEeEr
katenderiAglicher Eokiabuak
pebomilitagla ey Pnbetdabisy

I i | B







Schaubild Vi

] ASOND]IJFMAMI] )] AISOND ]

-aﬁppu n




— . Sehaubuld Wl

L g [l bl 1933 . B LF
190 I A 1 TOR I FHMAMI JASOND JFMAM | JASOND I FMAM]I JASONDIFMAM] JASOND | FMAMI IASOND | FM

Hreise /
hir III.- ____l
i = Feitiierderhokis 4 ||
i Fretbitiickhohle | / ] I".
Hechofenkoky | ! .
== F man = 1 Mearh I 1_._,\

fy ypm TR T T SR e = ==

l | Limlage N

. Rk _:_I_!_l Von Jus 1923

| [ | i | | ba rlosshil

- Ll bl sl 5996 e _
| | B -4 | sripletberry Verdaliren |







.
-

Schaubild 1X

Febe. Marz April

Mai

1928

Jumi | Juli

Aug.

Sept. | Okt

Hov. Dez

Jan.

1929
Febr. Marzr Wagen

87260
6 OO0
34 760

33 500

29 750
28 B0
27 260
26 000
24 Te0
23 500
22 250
21 D00
14 760
18 GO0

17 260




Schinsihbild X

grteifie Wargrn

| arkwari1aglich

belade= rorack

| mi == 135 Wagen

B B3 iFa EgE 1
Wageti | dgell | Wlal | jusi | bl | hey  Seel Ol s D e  Fole His gl | Fa | b hma Bt | OhL Hes | e | e Pele (Mo (Aedl b il B Aay Beph AR Fow D s (Falls Mim Al s e i kg gl [EL s Dm e e His WapEi
= i
e
A
.l'l
H . ._r' B e
g \

.55 p [k Bl
K Il- s
1N i Ex

l-lill
oy i
.-ll' & L
| !
| ol L 1 =%
1 .|'
y K
-y .. T
.
= - i
oL % o . e ¥ o R
o
f - 34 T
=9 i . 7
-
1 y |
i s

' Ny (L]

i m

ITH iTH
Wi [

II ".. II -b

(BT 1150
LY 17
- - - T | |
o Wagengestellung Rheintsch-'Westllischen Kohlenrevier 0T
1} =~
rq-r‘h.-nh-r'u- '||'|l'-:|-|;|-r||.
im Dlorcknchniil
e e [ S







-
I e et SR Bl s L
. - 3

C1 Bl Al C2 B2 A2 B5 A5 20 18 17 16 M 10 00 03 02 01 C7 B7 AT C8 B8 A8 CO B9

Pty P Sncselie 1 s UTT
].1._a|l;.__r!..111._..;l.a..-._t-l.l -.‘. M_D = the scale towards document

g n
- - - r







st

s
e
4_?{;2:_}4/
S

,

/;j’?‘?"/
e
o

o

g g AR
ﬁﬁ%@yxﬂ

o

i

e

i

e

e
e

Ea

Druck von Boeckling & Miiller, Essen




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rheinisch-Westfälisches Kohlen-Syndikat
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


